
Kandidat Fuchs-Kittowski warnt in Niesky vor Wettrüsten

Niesky. „Was bedeutet der 2+4-
Vertrag für das Land, die Kom-
mune und für jeden selbst?“
fragt die Linke, die Mitte De-
zember den parteilosen Bran-
denburger Friedensaktivisten
Gerhard Emil Fuchs-Kittowski
zu ihrem Direktkandidaten für
den Wahlkreis 156 (Görlitz)
machte. „AusEhrfurchtvordem
LebenhältderChristFuchs-Kit-
towski es gerade in der Gegen-
wart für überlebensnotwendig,
Menschen zu ermutigen, gegen
Kriege, die Militarisierung der
Gesellschaft und ein zerstöreri-
sches Wettrüsten einzutreten“,
und kommt nach Niesky, also
dorthin, wo Panzer derzeit mas-
senhaft auf der Bahnmagistrale
genOsten rollen.DieVeranstal-
tung mit ihrem Kandidaten prä-
sentiert die Linke am Mitt-
woch, dem 5. Februar, 17.00
Uhr, im Bürgerhaus Niesky. tsk

„WerdieWeltverbessernundunserenPlanetenrettenwill,dermuss
Hass und Krieg grundsätzlich überwinden“, so Gerhard Emil Fuchs-
Kittowski Foto: privat

Nicht nur im Hirschberger Tal ist man der Meinung: „Das ist Spitze“

Görlitz. Die Spitzenherstellung
wurde 1855 im Riesengebirge
und Hirschberger Tal einge-
führt.

Preußen war an einer eige-
nen Spitzenproduktion interes-
siert und förderte die Einrich-
tung von Spitzenschulen. Dort
erlernten Mädchen und Frauen
dasNähen von Spitze, ihre Auf-
träge führten sie in Heimarbeit
aus.

Anfang des 20. Jahrhunderts
gründeteHedwigFreiinvonDo-
beneck in Hirschberg die priva-
ten „Schulen für künstlerische
Nadelarbeit“, die zeitweise von
Daisy Fürstin von Pless geführt
wurden. Das große Interesse an
handgearbeiteter Spitze beim
deutschen Adel, im Kaiserhaus
und im Ausland sorgte für eine
hohe Nachfrage. Die Wirt-
schaftskrise der 20er-Jahre und
die veränderte Mode trugen da-

zu bei, dass Spitze nicht mehr
begehrt war. 1935 mussten die
Schulen schließen.

Stefania Zelasko beschreibt
in ihrem 2024 auf Deutsch und
Polnisch in Hirschberg (Jelenia
Góra) erschienenen Buch diese
Geschichte. Auf Basis von
Archivrecherchen und Samm-
lungstätigkeit stellt sie einzelne
Schulen und deren Erzeugnisse
vor. Ihr reich bebildertes Werk
ist auch im Laden des Mu-
seums zu erwerben.

EineBuchvorstellungmitund
ein Vortrag von ihr findet im
SchlesischenMuseum amDon-
nerstag, dem 6. Februar, 18.00
Uhr bei freiem Eintritt statt. Der
Zugang erfolgt vom Eingang
Fischmarkt 5.

Hingegen endet am Sonntag,
dem 2. Februar,die Jacob-Böh-
me-Ausstellung Lilienzeit im
SchlesischenMuseum.

Die Spitzenherstellung wurde 1855 im Riesengebirge und Hirsch-
berger Tal eingeführt. Werbepostkarte der Spitzenschule von Fürs-
tin Daisy von Pless, um 1900 Foto: SMG / Sammlung Dobeneck

Aktuell im Innenteil
Niesky
Jugendring Oberlausitz
ist insolvent – nach 33
Jahren ist jetzt Schluss

Schlesien/Warschau
Polens Sejm stellt sich
Schlesischer Tragödie
ohne deutsche Resonanz

Niesky
Die Eintracht bereitet
sich auf die Rückserie
der Saison 2024/25 vor

Freizeit

Auf Nordwegen

Ludwigsdorf. In der Ausgabe
vom 18. Januar hatte der Nie-
derschlesische Kurier bereits
auf die Aktivitäten des Heimat-
vereins Ludwigsdorf/Ober-
Neundorf im Jahresverlauf ge-
blickt. Den Reigen von Reise-
vorträgen eröffnet am 25. Janu-
ar jedoch der Vortrag „Norwe-
gen – Auswandern, Leben,
Arbeiten“. Norwegen ist für vie-
le in unseren Breiten ein Sehn-
suchtsort – insbesondere, um
unberührte Natur, ein ent-
spanntes Miteinander und Ru-
he vor dem stressigen Alltag zu
finden – sprich Urlaub machen.
Doch Norwegen gilt auch als

Sehnsuchtsort für das Leben
undArbeiten, da sichdieses von
dem inDeutschlandunterschei-
det. Familie Oettel aus Görlitz
ist diesen Schritt im Oktober
2005gegangenundberichtet am
Samstag, 19.00 Uhr, wie es ih-
nen dabei ergangen ist und was
es alles zu beachten gibt, wenn
man eine Auswanderung nach
NorwegeninBetrachtzieht.Der
Eintritt im Vereins- und Semi-
narhaus „Alter Konsum“,
Schulgasse 1/Ecke Neißetal-
straße in Ludwigsdorf ist frei,
Spenden sind gerne gesehen.
Für Getränke und Imbiss sor-
gen Vereinsmitglieder.

Naturgewalten in Norwegen faszinieren. Foto: Oettel

Politik

Winfried Stöcker
Millionenspender
Lübeck/Hamburg. Am Diens-
tag meldete der „Spiegel“, dass
der aus Rennersdorf stammen-
de Görlitzer Kaufhausinvestor
Winfried Stöcker der AfD de-
ren bislang größte Spende über
1,5 Millionen Euro zukommen
ließ. Spenden über 35.000 Euro
sind laut Parteiengesetz anzei-
gepflichtig. Seit Jahresbeginn
hatten der CDU 14 Spender
1.034.500 Euro zukommen las-
sen, die SPD erhielt von zwei
Zuwendungsgebern 140.000
Euro, die FDP war über sechs
Spender Empfänger von
905.000 Euro, die Freien Wäh-
ler erhielten 100.000 Euro von
einemSpender und die CSUbe-
kam 150.000 Euro von zwei
Spendern. Die Grünen wurden
mit 240.001 Euro begünstigt,
wobei der vbm-Verband der
Bayerischen Metall- und Elek-
troindustrie e.V. als Spender
von 35.001 Euro scheinbar un-
bedingt als Zuwendungsgeber
genannt werden wollte.

Von März – als die Anzeige-
pflicht von 35.000 Euro+ einge-
führt wurde – bis Dezember
2024 erhielt die CDU 6,7 Mio.

Euro, das BSW 5,3 Mio. Euro
(davon 4.090.000Euronur vom
Unternehmerehepaar Lotte Sa-
lingré und Thomas Stanger), die
FDP 4,2Mio. Euro, die CSU so-
wie Volt Deutschland jeweils
1,4 Mio., die SPD und die Grü-
nen jeweils 1,2 Mio. Euro, die
MLPD 233.000 Euro, die Wer-
teunion 200.000 Euro, die Lin-
ke 68.000, die Freien Wähler
66.000 Euro und die DKP
50.000 Euro. tsk

Winfried Stöcker
Foto: Matthias Wehnert

Kultur

Drei Jahrzehnte
ohne Deinen Mund

Görlitz. Das Gerhart-Haupt-
mann-Theater lädt zur Wieder-
entdeckung der Operette „Ta
Bouche (Dein Mund …)“ von
Maurice Yvain ein. Die Premie-
re findet am 25. Januar, 19.30
Uhr, im Haus Görlitz statt.
Neben der ins Ohr gehenden
Musik Yvains versprechen so-
wohldasneu insDeutscheüber-
tragene Buch von Yves Miran-
de und die Übersetzung der Ge-
sangstexte vonHermannHaller
undRideamus einenAbendvol-
ler Charme, Humor und musi-
kalischer Raffinesse.

Geld allein macht glücklich –
das glauben zumindest eine ex-
zentrische Dame, die sich nur
„Die Gräfin“ nennt, und Mon-
sieur du Pas-de-Vis. Einziges
Problem: Beide haben ihr Ver-
mögenverspielt undsindaufder
Suche nach neuen Einnahme-
quellen. KeinWunder also, dass
sie unabhängig voneinander auf
die Idee kommen, ihre Kinder
möglichst reich zu verheiraten.
Dabei haben sichEva, die Toch-
ter der Gräfin, und Bastien, der
Sohn des Monsieurs,
ausgerechnet ineinander ver-
liebt. Sie wollen sich das Jawort
geben, was ihre Eltern aller-
dings zu verhindern wissen.
Von da an beginnt eine Kette

von Missverständnissen, un-
glücklichen Ehen und unerwar-
teten Erbschaften, denen gleich
wieder ein neuerlicher Ruin
folgt, bevor sich zwei Jahre spä-
ter endlich die richtigen Paare
finden.

Der gerade einmal 31-jährige
Komponist Maurice Yvain be-
geistert1922mitderOperetteTa
Bouche das Pariser Publikum.
Innerhalb eines Jahres bringt es
das Stück auf 416 Aufführun-
gen. Im selben Jahr kommt es in
Berlin unter dem Titel Dein
Mund ... zu einer ersten Insze-
nierung in deutscher Sprache.
Ein Jahr später sorgt das Stück
auch am Broadway für volle
Kassen. Jetzt ist Yvains Sensa-
tionserfolg, der in Deutschland
drei Jahrzehnte nicht zu sehen
war, als Erstaufführung in Gör-
litz zu erleben. Yvain kompo-
nierte zahlreiche Chansons
unter anderemfürMauriceChe-
valier, Polaire, Jean Gabin und
Mistinguett, und begann
schließlich für das Musikthea-
ter zu komponieren. In der Mu-
sik seiner ersten fantasievollen
Operette findensichebensoAn-
klänge an die rhythmische Fi-
nesse der Werke Jacques Offen-
bachs wie laszive Pariser Wal-
zer, Chansons und Cancans.

Ta Bouche ist eine Operette in drei Akten. Foto: Pawel Sosnowski

Wenn ’Peterskirche’
das fast erste Wort ist

Seit Jahren gibt es Bestre-
bungen zur Erneuerung der
von Mängeln geplagten Glo-
ckenanlage der Peterskirche.
Der Görlitzer Angelo Noatsch
willSchwungindieSachebrin-
gen und sucht Mitstreiter, für
neue Glocken von St. Peter
und Paul – und vor allem die
Wiederauferstehung einer der
größten Glocken Deutsch-
lands.

Görlitz. Beim Schlendern
durch die Altstadt auf der Su-
che nach einem passenden Mo-
tiv für das Titelfoto bekennt
AngeloNoatsch (29): „Ich kom-
me ursprünglich aus der Süd-
stadt. Aber ich war wohl ein
oder zwei Jahre alt, da habe ich
bei Fahrten im Auto schon im-
mer mitgefiebert, ob man, um
die nächste Ecke gefahren, wie-
der einen Blick auf die Türme
der Peterskirche werfen kann“.

’Peterskirche’ sei eines seiner
erstenWorte gewesen.

Auch in vielen Jahren außer-
halb von Görlitz ließ ihn das
Themanicht los und stetsmach-
te er sich selbst zum Experten.
Und so zitiert er: „Nach den ers-
ten 30, mit einem 12,5 Kilo-
gramm schweren Vorschlag-
hammer ausgeführten Schlägen
zeigte sich ein Haarriss, der
nach weiteren 30 Schlägen sich
bereits soweit vergrößert hatte,
dass Keile eingetrieben werden
konnten, die sehr bald ein Lö-
sen des ersten Stückes hervor-
brachten. In zwei Tagenwar die
Glocke in 14 Teile, dieHaube in
zwei Teile zerlegt.“ So berichtet
ein Zeitungsartikel vom 16. Juli
1917 über das Ende einer ganz
besonderen Glocke.

Sie hing im Mittelbau, zwi-
schen den beiden markanten
Türmen von St. Peter und Paul.
1696 im Auftrag des Görlitzer

Stadtrats durch den Gießer Joa-
chim Hannibal Brors gegossen,
war sie mit einem unteren
Durchmesser von 2,45 Metern,
mit nahezu gleicher Höhe und
einem Gewicht von rund elf
Tonnen eine der größten Glo-
cken Deutschlands. Mit ihr in-
klusive forderten die beiden
Weltkriege vier der insgesamt
sechs Glocken des Gotteshau-
ses. Die klangliche Lücke zwi-
schen den beiden übrigenBron-
zeglocken wurde erst 1956 mit
zwei Glocken aus Eisen ge-
schlossen. Alle vier statteteman
dabei mit zeittypischer Aufhän-
gung und Technik aus, die sich
jedoch zum Problem entwi-
ckeln sollte. Wenige Jahrzehnte
später wies die Anlage einer-
seits bereits gravierende Män-
gel auf, andererseits gilt das Ge-
läut, insbesondere die beiden
Eisendamen, als wenig klang-
voll. Fortsetzung im Innenteil

Angelo Noatsch hat auch zeichnerisches Talent und so eine potenzielle Lage der Glocken in eine eige-
ne Skizze aufgenommen. Anneliese Karst unterstützt seine Bemühungen. Foto: Till Scholtz-Knobloch
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Öffnungszeiten:

Montag – Freitag
11.00 – 18.00 Uhr

Samstag
10.00 – 13.00 Uhr

Hauptmarkt 9 · 02625 Bautzen
& (0 35 91) 4 07 37

www.womensline.de womensline.de

DamenmodenDamenmoden

April
202513

Der NIEDERSCHLESISCHENIEDERSCHLESISCHE KURIERKURIER präsentiert:

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Niederschlesischer Kurier, 02826 Görlitz, Dresdener Str. 6
Telefon 0 35 81/47 52-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

Messe- und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 16.00 Uhr, Tickets ab 26,80 EUR
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Samstag, 25. Januar 2025 Nr. 4/33. Jahrgang
54.923 verteilte Exemplare

Lokalausgabe Görlitz − Niesky
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Echter Klassiker
feiert Geburtstag

Löbau. Heinz Rudolf Kunze
macht auf seiner „40 Jahre:Dein
ist mein ganzes Herz Tour“ am
Samstag, 24.Mai, um20.00Uhr,
in der Messe- und Veranstal-
tungshalle Löbau Station. 2025
feiert ein echter Klassiker gro-
ßen Geburtstag: Heinz Rudolf
Kunze bringt sein Kultalbum
„Dein ist mein ganzes Herz“ zu-
rück auf die Bühne – 40 Jahre
nachdem der Song erstmals die
Chartseroberteundalseinerder
größten Hits der 80er-Jahre bis
heute Generationen verbindet.

Diese Tour ist kein nostalgi-
scher Rückblick, sondern ein
Statement. Heinz Rudolf Kun-
ze zeigt, dass außergewöhnli-
che Songs und kluge Texte kein

Verfallsdatumkennen. Titelwie
„Lola“, „Finden Sie Mabel“,
„Aller Herren Länder“, „Ich
glaub es geht los“, „Dies ist
Klaus“ und natürlich „Dein ist
mein ganzes Herz“ werden live
in einer energiegeladenenShow
zelebriert, die alte und neue
Fans zusammenbringt.

Heinz Rudolf Kunze präsen-
tiert sich dem Publikum in Lö-
bau kraftvoll, direkt und ohne
Kompromisse.

Karten für diese Veranstal-
tunggibt es imVorverkauf inder
Geschäftsstelle des „Nieder-
schlesischen Kurier“, Dresde-
ner Straße 6, in 02826 Görlitz
und im Ticketshop unter
www.ALLES-LAUSITZ.de.

Heinz Rudolf Kunze präsentiert sich dem Publikum in Löbau kraft-
voll, direkt und ohne Kompromisse. Foto: Oliver Diecke

Umwelt

Heimische Tiere
wie Exoten im Blick

Görlitz. Der Streichelhof des
Görlitzer Tierparks steht der-
zeit im Zeichen tierischen
Nachwuchses: Trotz Schnee
und Kälte sorgen zahlreiche
Lämmer der gefährdeten Haus-
tierrassen Thüringer Waldziege
und Rauwolliges Pommersches
Landschaf fürregesTreiben.Die
Jungtiere tollenund spielen aus-
gelassen auf der Anlage. Sollte
das Wetter einmal zu ungemüt-
lich werden, können sie sich je-
derzeit in den warmen Stall zu-
rückziehen. Ein besonderes
Highlight in diesem Jahr ist der
erste Einsatz von Schafbock
Henry, wie Tierparkinspekto-
rin Steffi Späthe erklärt: „Hen-
ry, der im vergangenen Jahr aus
dem Tierpark Herford zu uns
kam, ist der erste gekörte Herd-
buchbock, der bei uns fürNach-
wuchs sorgt. Seine bisherige Bi-
lanz ist beeindruckend: Alle ge-
borenen Lämmer sind kräftig
undgesund“, einwertvollerBei-
trag zur Erhaltung der bedroh-
ten Rasse.“ Weitere Jungtiere
werden erwartet und sind für
Besucher erlebbar.

Neben heimischen Tieren be-

kennt sich der Tierpark 2025
aber auch wieder zum Arten-
schutz exotischer Tiere. Das
Gürteltier ist „Zootier des Jah-
res 2025“ – an dieser Initiative
ist auch der TierparkGörlitz be-
teiligt. Ziel der Kampagne der
Zoologischen Gesellschaft für
Arten- und Populationsschutz
(ZGAP) ist es, auf die Bedro-
hung der Gürteltiere aufmerk-
sam zu machen und ihren
Schutz zu fördern.

Gürteltiere gelten als „Öko-
systemingenieure“, indem sie
Böden auflockern und Unter-
schlupf für andere Tierarten
schaffen. Der Tierpark Görlitz
unterstützt eine Kampagne in
Brasilien, wo Konflikte mit Im-
kern durch „gürteltiersichere“
Bienenstöcke entschärft und
fragmentierte Landschaften
wieder verbunden.

Ob heimische Tiere oder Exo-
ten: Die Inventur zum Jahres-
wechsel im Zoo hat jedenfalls
einen Bestand von 739 Tieren in
87 Arten erfasst – 104 mehr als
imVorjahr,hauptsächlichdurch
NachzuchtenbeiSittichen,Rep-
tilien und Kleinnagern. tsk

Tierpfleger im Görlitzer Tierpark mit einer Auswahl neugeborener
Lämmer Foto: Catrin Hammer

Verkehr

Neuer Netzplan für ganz Sachsen
Region. Die fünf sächsischen
Verkehrsverbünde haben ihren
gemeinsamen Plan für Züge,
Plus- und Takt-Busse aktuali-
siert und neu herausgegeben.
„Ihr Nahverkehr in Sachsen“
bietet einen Überblick über alle
Bahnstrecken und wichtige

Buslinien im Freistaat sowie In-
formationen zu Tarifen und
Kontaktmöglichkeiten. Die
kompakte Karte ist ab sofort bei
allen Verkehrsverbünden und
denServicestellenkostenfrei er-
hältlich und hängt an Bahnhö-
fen und in den Zügen aus.

Sie haben einen geliebten Menschen
verloren und möchten gemeinsam

trauern oder gedenken?

Dann hilft Ihnen eine Traueranzeige in Ihrem
Niederschlesischen Kurier.

Zuverlässig erreichen Sie mit unserer Zeitung Verwandte,
Freunde, Bekannte, Nachbarn und Weggefährten -

auch ohne Abo-Zeitung.

Unsere Mustermappen finden Sie in unseren Geschäftsstellen
in Bautzen und Görlitz und bei allen Bestattungs-

unternehmen der Region:

• Unterstützung bei der Formulierung und Gestaltung
• große Auswahl weltlicher und religiöser Trauersprüche
• Verwendung Ihrer Fotos – zahlreiche Trauermotive

und -hintergründe vorrätig

Niederschlesischer Kurier · Dresdener Str. 6 · 02826 Görlitz
Telefon: (03581) 47 52-0 · trauer@LN-Verlag.de

Mo und Do: 09.00 – 13.00 Uhr und 13.30 – 16.00 Uhr
Di und Mi: 09.00 – 13.00 Uhr und 13.30 – 17.00 Uhr
Fr geschlossen

Mai
202502 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 16.00 Uhr, Tickets ab 59,90 EUR

Der NIEDERSCHLESISCHENIEDERSCHLESISCHE KURIERKURIER präsentiert:

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Niederschlesischer Kurier, 02826 Görlitz, Dresdener Str. 6
Telefon 0 35 81/47 52-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

April
202519 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 19.00 Uhr, Tickets 52,90 EUR

„WAS
WIRKLICH
ZÄHLT“

TOUR 2025

Fox Party
mit

DJ Ateams

Der NIEDERSCHLESISCHENIEDERSCHLESISCHE KURIERKURIER präsentiert:

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Niederschlesischer Kurier, 02826 Görlitz, Dresdener Str. 6
Telefon 0 35 81/47 52-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

Lokalnachrichten Verlagsgesellschaft mbH • Karl-Marx-Str. 4 • 02625 Bautzen
Tel. (03591)481713 • Fax (03591) 481798 • E-Mail: Zustellung@LN-Verlag.de

BEZAHLTES
AUSDAUERTRAINING

an der frischen Luft!
Unsere Zusteller leisten Großes! Wöchentlich verteilen sie 229.333
Zeitungen in der Region Ostsachsen. Für die einen ist es die Gelegenheit
für einen Zusatzverdienst. Andere schätzen die Bewegung an der
frischen Luft oder den Kontakt zu anderen Menschen!

KOMMEN SIE INS TEAM! Wir suchen ständig Unterstützung,
ob als Urlaubsvertretung oder Zusteller in einem festen Bezirk.

Zurzeit suchen wir in folgenden Orten:
• Ebersbach • Stannewisch • Reichenbach
• Görlitz • Kaltwasser • Kodersdorf

Das Mindestalter für eine Mitarbeit ist 13 Jahre! Für eine Bewerbung registrieren Sie sich
bitte im Internet unter: www.Niederschlesischer-Kurier.de oder telefonisch auf unserem
Bewerbungsband. Bitte wählen sie dazu die Rufnummer (0 35 91) 48 17 15
und beachten die Bandansage.
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Wir bieten eine Nebentätigkeit für
rüstige Rentner oder Vorruhe-
ständler: Über 950 Zusteller stellen
einmal wöchentlich den Oberlausit-
zer Kurier und Niederschlesischen
Kurier zu. Nicht immer können wir un-
besetzte Zustellbezirke sofort mit ei-
nem neuen Zusteller besetzen. Als
Springer übernehmen Sie vorüberge-
hend offene Bezirke in Ihrer näheren
Umgebung. Die Zeitungen liefern wir
Ihnen freitags mit unserer Spedition
nach Hause. Sie fahren mit Ihrem ei-
genen PKW in diese Bezirke und stel-
len dort bis samstags 9 Uhr zu. Wir
zahlen die geleisteten Stunden und
die zurückgelegten Kilometer. Ein
Führerschein und Fahrzeug sind Be-
dingung. Haben Sie freitags ca. 2-4
Stunden Zeit und Interesse uns zu un-
terstützen? Frau Nadine Voigt  freut
sich auf Ihre Fragen und Ihre Bewer-
bung. Oberlausitzer Kurier, Karl-
Marx-Straße 4, 02625 Bautzen, Tele-
fon 0 35 91 / 48 17 - 13 oder E-Mail 
zustellung@LN-Verlag.de

Wir suchen ab sofort eine Reinigungs-
kraft für unsere Ferienwohnung in Hai-
newalde. R 01 75/5 98 99 93. Bäume versegen oder fällen incl. ent-

sorgen mit Arbeitsbühne, entfernen
von Hecken preiswert bis Februar.
R 0 17 2/3 73 04 68.

Kleine poln. Baufirma übernimmt 
Arbeiten an Ihrem Haus (Fassaden,
Fliesen- und Malerarbeiten, Trocken-
bau) R +48 6 64 06 48 70, Mail:
kostbud63@wp.pl

Besenreine Haushalt- o. Wohnungs-
beräumung auch Einfamilienhäuser
incl. Entsorgung z. Festpreis schnell,
sicher u. preiswertR 0172/37304 68.

Verk. Trabant Kübel, NVA-grün, 
EZ 1986, 40TKM, Anhängezugvor-
richtung, neues Verdeck, sehr guter
Zustand, 12V E-Zündung, VB 8800 €.
R 03 59 34/6 65 17.

Wir kaufen Ihr Fahrzeug!
Sachsenweit | Service | Abmeldung,

Barzahlung und Abholung sofort

Al-Ansari Autohandel
Dresdner Str. 18, 02625 Bautzen

Tel.: 0 35 91/5987881 | Mobil: 01 74/1004456

Autohandel Bischofswerda
Einkauf für Export - PKW/LKW auch defekt

Tel.: 0178/1542207
Forsthausstr. 7 | 01877 Bischofswerda

Suchen ständig Gebrauchtwagen

- Auch Kreditablösung -
Sofort Barzahlung!

M.V. Fine Cars Matthias Volprich GmbH
02828 Görlitz · Rothenburger Str. 32c

Tel.: 0 35 81 / 31 17 15 o. 01 77 / 8 87 59 85

Suche Skoda 110R auch defekt.

R (0 35 83) 55 46 62

Verkaufe M.A.W! R 0 16 2/1 67 92 23.

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen 
R 03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

AUTOSCHNÄPPCHENMARKT
BAUTZEN Autos ab 1.000 bis 20.000 €

– Finanzierung möglich – werkstattgeprüfte
KFZ mit neuer HU/AU und 1 Jahr Gewährleistung
Direkt an der B 6, Löbauer Straße 149, 02625 Bautzen,

Tel.: 0 35 91 / 27 19 01 o. 01 62 / 4 99 77 26

BARANKAUF FÜR EXPORT!
Eldor Automobile

Pkw/Lkw auch defekt
Tel. 0178/5 63 48 36 oder

Tel. 03578/78 47 78

Suche erschlossenes Bauland in/um
Gaußig! Bitte alles anbieten, sehr gu-
te Bezahlung. v LN 111 428 an
OLK/NSK, Karl-Marx-Str. 4, 02625
Bautzen.

Grundstück in Zittau, 720m² Bauland,
ruhige Lage, Medienanschl. vorhan-
den, Eckartsberger Str. 74R 0 35 83/
5 56 80 84.

Verkaufe Bungalow im Grünewalder
Lauch mit 800 qm Grundstück
R 01 60/7 58 02 12. 

Familie sucht Wohnhaus in Niesky,
Rothenburg o. Umgeb. (bis 15 km).
Finanzierung bis 220 T€ gesichert.R
0 35 81/40 12 39, www.wuestenrot-
immobilien.de

Junges Paar mit gutem Einkommen
su. dringend Wohnhaus od. Hof mit
großem Grd.stück in der Oberlausitz.
R 03585/455903, www.wuestenrot-
immobilien.de

Familie mit gutem Einkommen sucht
in Görlitz oder Umgebung (bis 20 km)
Wohnhaus möglichst zum Einziehen. 
R 03581/401239, www.wuestenrot-
immobilien.de
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O
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AJänkendorf
2-R-Whg, 49 m2, € 240,00 je Monat,

3-R-Whg, 59 m2, € 270,00 je Monat,

idyllische Randlage im ehem.
Schloßpark, Balkon, PKW-Stellplatz
V, Öl, 91,5 kWh, Bj. 1987

IMOGEMA-Hausverwaltung
Tel. 03 60 77/2 98 01

scholz@imogema.immobilien

Niesky, 3-Raum-DG-Wohnung, 1. OG,
3 Zimmer, Durchgangs-Wohnküche
und kl. Bad, Grundfläche 82,92 m²,
ruhig, wärmegedämmt, zusätzlich
Dachboden 44,22 m², KM 545 p + NK
R (01 77) 7 37 04 87

2-Raum-Wohnung in guter Lage in
BZ Gesundbrunnen. Teilmöbiliert,
incl. unbenutzter Einbauküche. Gün-
stige Miete. Tel. 03591-24438, EMail:
bretschneider-bautzen@t-online.de

Ehepaar Ende 60 sucht 3 Raum Woh-
nung, 70m², 600 € warm, ruhige Lage
mit Garten, gern auch von privat u.
ländlich gelegen. Raum ZI, NY.
R 01 57/72 96 21 94 ab 20 Uhr.

Suche Garage oder Stellplatz für einen
Wohnanhänger (718 Länge x 232
Breite x 260 Höhe) zur Miete in Görlitz
und näherem Umkreis. Angebote bit-
te an 0152-36347737

Ihr regionaler
Massivhaus-Partner

www.massivbau-kern.de
Info-Tel.: 03591 - 530420

Verkaufe Garage in der Garagen-
gemeinschaft Holteistraße, Görlitz.
Preis VB. R 0 35 81/3 22 31 35.
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 Stellenmarkt & Bildung

■ Stellenangebote ■ Ihr Dienstleister

NIEDERSCHLESISCHER 

KURIER

... gut informiert 

ins Wochenende!

11096501_001825

11104001_001825

11103201_001825

11106401_001825

11101301_001825

■ Verschiedene Fabrikate

■ Fahrzeuggesuche

■ Fahrzeugverkäufe ■ Mofa / Moped

■ Sonstige Fahrzeuge

■ Wohnwagen

 Fahrzeugmarkt und Zubehör

■ PKW

Kleinanzeigen in Ihrer Wochenzeitung: 

preiswert & erfolgreich

Jetzt online noch einfacher aufzugeben!

www.Alles-Lausitz.de

24 Stunden erreichbar!
Unsere Anzeigenannahme im Internet ist

24 Stunden am Tag - sieben Tage in der

Woche - für Sie erreichbar.

NIEDERSCHLESISCHER KURIERNIEDERSCHLESISCHER KURIER

11105801_001825

11108701_001825

■ Grundstücke

■ Verschiedenes

■ Immobiliengesuche

■ Wohnhäuser

 Wohnungen & Immobilien

■ Vermietung

■ Wohnungen

■ Nachmieter

■ Mietgesuche

■ Wohnungen

■ Garagen

■ Immobilienangebote

■ Garagen

NIEDERSCHLESISCHER KURIER

... Wohnungen günstig anbieten!

Niederschlesischer Kurier www.Niederschlesischer−Kurier.de Samstag, 25. Januar 2025
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August-Bebel-Platz 11
02627 Weißenberg

Tel.: 03 58 76 / 41 63 4

Zinzendorfplatz 16
02906 Niesky
Tel.: 0 35 88 / 20 97 22

Tag und Nacht telefonisch erreichbar

Görlitz
Clara-Zetkin-Straße 1

% (0 35 81)

73 02 54
24-Std.-

Notreparaturdienst
(0171) 6 03 18 31

Elektroinstallation +
Hausgeräteservice
für alle Hausgeräte

Inhaber:
Mathias Nowotny



Schießsport

Zittauer siegen
Reichenbach.Beim traditionel-
len Neujahrspokal der Trap-
schützen in Reichenbach – zu-
gleich mit Ermittlung des Ver-
einsmeisters – feierten die Zit-
tauer Schützen einen dreifa-
chen Triumph: Alle drei Schüt-
zen erzielten jeweils elf Treffer,
Treffer im zweiten Schuss ent-
schieden über Platzierungen.

Politik/Gesellschaft

Polen stellt sich Schlesischer Tragödie
Schlesien/Warschau. In Polen
hat sich in der Nachwendezeit
für die Geschehnisse in Schle-
sien nach dem 2. Weltkrieg –
ausgehend von der Wissen-
schaft – der Name „Schlesische
Tragöde“ etabliert. Er fasst die
Vertreibung von Millionen von
Schlesiern, Plünderungen,
Morde, Vergewaltigungen, In-
haftierungen in Arbeitslagern
sowie Verschleppungen in die
Sowjetunion zusammen. 80
Jahre nach Kriegsende fand die-
ser Themenkomplex am 7. Ja-
nuar nun seinen Weg ins polni-
sche Parlament.

Zuvor hattendie beidenober-
schlesischen Woiwodschaften
Schlesien mit Sitz in Kattowitz
(Katowice) und Oppeln (Opo-
le) 2025 zum Gedenkjahr der
Tragödie proklamiert. Die ober-
schlesische Senatorin Halina
Bieda von der Bürgerkoalition
(KO) beantragte, der Tragödie
polenweit zu gedenken. „Die
Massaker in Miechowitz (Mie-
chowice) bei Beuthen (Bytom),
wo 380 Menschen ermordet
wurdenund inBoguschütz (Bo-
guszyce) bei Beuthen, wo min-

destens 270 Menschen getötet
wurden, stehen symbolisch für
alle bis heute nicht ermittelte
Opfer und für dieMassendepor-
tationen in sowjetische Arbeits-
lager, aus denen viele der De-
portierten nie mehr in ihre Hei-
mat zurückkehrten.“ Brisanz
brachte der Satz „Die kommu-
nistischenBehördender ‚Volks-
republik‘ Polen (...) setzten die
Repressionen (...) fort“, in der
Resolution, die von der zweiten

Kammer des polnischen Parla-
ments, dem Senat, per Akkla-
mation angenommen wurde.
Erstmalig wurde damit einge-
räumt, dass nicht nur die So-
wjets, sondern auch polnische
Behörden Schuld auf sich lu-
den.

In der ersten Kammer Polens,
also dem Sejm wollten Vertre-
ter der rechtsorientierten Kon-
föderation (Konfederacja)
durchsetzten, dass das Geden-

ken nicht nur auf 1945 zu be-
grenzen sei, sondern 1939 ein-
bezieht, da Schuld ursächlich
vonDeutschenausgegangensei.
Historische Debatten in Polen
habenebenpolitischumgedreh-
te Fronten zu Deutschland.

Letztendlich wurde mit 406
Ja-Stimmen, 22 Enthaltungen
und zwei Gegenstimmen ent-
schieden, dass: „der Sejm (...)
die unterdrückte Zivilbevölke-
rung ehrt und allen gedenkt, die
ihr Leben und ihre Gesundheit
verloren haben, sowie an dieje-
nigen, die verfolgt wurden, weil
sie die Erinnerung an diese Er-
eignisse aufrechterhalten ha-
ben.“ Eine Begleitausstellung
im Sejm wird später auch im
Europaparlament gezeigt und
dürfte auch ein späterer Anwär-
ter für das Schlesische Museum
in Görlitz sein. Bedingt durch
den Verbleib eines Teils der
Oberschlesischer wird in Polen
„Schlesien“ oft jedoch nur als
„Oberschlesien“ gedacht, wo-
mit die Debatte in gleicher Wei-
se Niederschlesien ’ohne Schle-
sier’ nicht erfasste.

Till Scholtz-Knobloch

Blick in den Sejm in Warschau Foto: Klaudia Kandzia

Schwarzafrika innen

Görlitz. In der bis Ende März in der Magistrale des Klinikums zu se-
henden Ausstellung „Kamerun mit den Augen von tausend Frauen“
sind auf 50 Fotografien Frauen mit ihren Kindern, bei der Arbeit auf
dem Markt oder dem Feld und Frauen in ihrer häuslichen Umge-
bung zu sehen. Die Bilder vermitteln mit einem Blick von innen die
Stellung der Frauen zwischen Tradition und Moderne. Orte und Mo-
tive seien „von Ihrer Hoheit Esperance Cadé, Königsmutter von Ba-
foussam, und Aimée Nguemtchueng“, Doktorandin der Universität
Jaunde sowiederHochschule Zittau/Görlitz ausgewähltworden.Die
Bilder sind verkäuflich. Eine Preisliste liegt am Klinikumsempfang.

Blaulicht

Was geschah auf Bahnhof?
Görlitz. Am 3. Januar gegen
21.30 Uhr ereignete sich in der
Haupthalle des Görlitzer Bahn-
hofes offenbar eine Körperver-
letzung. „Dabei könnte ein 40-
Jähriger, dessen Identität ge-
klärt ist, durch einen
Unbekannten am Kopf verletzt
worden sein“, lässt die Bundes-
polizei wissen und bleibt im
Konjunktiv: „Bei dem Unbe-
kannten könnte es sich um
einen circa zwei Meter großen
Mann handeln, dessen Erschei-
nungsbild als ungepflegt be-
zeichnet wird. Zum Zeitpunkt
der Tat trug der als Verdächti-
ger in Frage kommende eine

Mütze. Im Tatzusammenhang
könnten aber auch ein weiterer
Mann sowie eine Frau stehen.“
Das Alter der beiden noch Un-
bekannten werde auf jeweils et-
wa 20 Jahre geschätzt.

Weiter heißt es: „Die Betref-
fende hielt sich vermutlich in
der Nähe des Mannes mit der
Mütze auf. Vermutlich saß sie
dabei auf einer Bank innerhalb
einer Sitzgruppe. Vorliegenden
Informationen nach weinte die
Frau.“ Es werde nicht ausge-
schlossen, dass die weinende
Frau möglicherweise Opfer
einer sexuellen Belästigung
wurde. „Diese könnte von dem

40-Jährigen ausgegangen sein“,
mutmaßt die Ordnungsbehörde
des Bundes. In diesem Zusam-
menhang werde auch nicht aus-
geschlossen, dass der Mann mit
der Mütze den Übergriff auf die
Frau unterbindenwollte. Jeden-
falls werden nun Zeugen ge-
sucht, die zur Aufhellung der
Geschehnisse beitragen. Von
besonderem Interesse seien vor
allemAngabenzuderauf20Jah-
re geschätzten Frau und Anga-
ben zu dem auf 20 Jahre ge-
schätzten Mann. Melden kann
man sich bei der Bundespoli-
zeiinspektion Ludwigsdorf
unter (03581) 3626-0.

Freizeit/Gesellschaft

Schwimmkurse
in Winterferien
Rothenburg/Görlitz. In den
Sächsischen Winterferien im
Februar startet wieder ein vom
Rotary Club Görlitz im Görlit-
zer Neißebad ermöglichter
Schwimmkurs – ein zweiter
Kurs findet in der Schwimmhal-
le in Rothenburg statt. Dort gibt
es das Angebot seit 2024 eben-
falls. Die Schwimmkurse rich-
ten sich an deutsche und polni-
scheKinder, diemindestens sie-
ben Jahre alt sind. Sie bestehen
aus zehnbis zwölf Stundenüber
beide Ferienwochen. Die Teil-
nahme an den Kursen ist für die
Kinder kostenlos. Anmeldun-
gen sind ausschließlich über die
eigens eingerichtete Homepage
www.rotaryschwimmen-goer-
litz.de möglich.

Verkehr/Politik

Niesky testet
anderen Verkehr
Niesky. Die Stadt Niesky „wur-
de angesprochen und gebeten,
beim bundesweiten Modellvor-
haben ’Mobilitätslabor 2025’
mitzuwirken“, teilt Tobias
Schlüter mit, der bei der Stadt
als Nachhaltigkeitsmanager
und zuständig für Bürgerbetei-
ligung beschäftigt ist. Nur zwei
Städte in Deutschland seien da-
zu ausgewählt – Gotha und
„Niesky unter anderem des-
halb, weil hier ein Carsharing-
Angebot verfügbar ist.“ Ein sol-
cheshatteTobiasSchlüterselbst
übrigens einst in Görlitz initi-
iert (die Redaktion berichtete
damals). Das Nexus-Institut
forscht diesbezüglich im Auf-
trag des Umweltbundesamts,
wie Menschen in Klein- und
Mittelstädten im Verkehr mobil
sein können und welche Alter-
nativen zum Auto attraktiver
werden könnten und welche
Auswirkungen dies auf den
Stadtraum habe. Mit zufällig
ausgewähltenEinwohnernüber
eine Melderegisterabfrage wer-
de diskutiert und erprobt.

Gesellschaft

Peterskirche als erstes Wort
Fortsetzung von Seite 1

Die Evangelische Innenstadt-
gemeinde strebte daher schon
lange eineSanierung an.Mit der
Wiederinbetriebnahme der Bet-
glocke,die30 Jahre lang schwei-
gen musste, hatte sie Anfang
2023 den ersten Schritt getan.

NunsollNägelmitKöpfenge-
machtwerden,umdieAnlagezu
sanieren und neue Glocken an-
zuschaffen. Dabei soll auch die
brors’sche Riesenglocke wie-
derauferstehen. Denn bevor die
„Große Glocke“, wie man sie
schlicht nannte, 1917 zerschla-
gen wurde, fertigte man von ihr
einen Gipsabguss in Original-
größe an. Für sie und die neuen
Glocken sucht Angelo Noatsch
Unterstützer – auf das die eins-
tige „Stimme von Görlitz“ wie-
der über den Dächern der Stadt
erklingt. Wer das unterstützen
mag, kann sich bei Angelo No-
atsch unter stimme-von-goer-
litz@gmx.de melden.

Einige Mitstreiter zur Grün-
dung eines Vereins hat er be-
reits, so auch Anneliese Karst

(77), die bis Mittwoch Vorsit-
zende des Aktionskreises Gör-
litz e.V. war, den nun Daniel
Breutmann leitet. Sie erinnert
daran, dass die Entstehungsge-
schichte des Aktionskreises viel
mit dem Zustand der Altstadt
zur Wendezeit zusammenhän-
ge und mit der Wiederentste-
hung der Muschelminna habe
man ja schon einmal bewiesen,
was alles geht, wenn viele Gör-
litzer mitziehen.

Mit Pfarrer Matthias Paul
steht Initiator Angelo Noatsch
natürlich in Kontakt. Da die In-
nenstadtgemeinde viele Aufga-
ben um die Zukunft der Drei-
faltigkeitskirche mit Perspekti-
ven um Jacob Böhme umtreibt,
sei am Ende aber gar nicht ent-
scheidend, obein separaterVer-
ein für die Glocken der Peters-
kirche entstehe. Noatsch be-
tont, ihm gehe es um kein Amt,
sondernumdieGlockenderPe-
terskirche.Vielleicht ließensich
auch beide Anliegen in einem
Verein bündeln.

Mit Blick auf die große Glo-

ckesagter:„DieGlocke,dieeine
der größten Deutschlands war
und von den Görlitzer finan-
ziertwurde, ist jademKriegzum
Opfer gefallen. Eingeschmol-
zen für Munition zum Töten.
Schon aus diesem Grund wäre
es meines Erachtens aktuell ein
beeindruckendes Symbol ange-
sichts des Kriegsgeschehens in
der Ukraine.“

Auch mit der Deutschen Stif-
tung Denkmalpflege und dem
Landesamt für Denkmalpflege
habe er schon Kontakt Kontakt
gesucht: „Beide waren aufge-
schlossen für das Projekt“, zeigt
er sichzufrieden.Auchwenn für
Angelo Noatsch, die Peterskir-
che ganz viel mit ihm selbst von
Kindesbeinen an zu tun hat, so
gehen seine Fühler auch über
Görlitz hinaus. Er forscht gera-
de zu Parallelen der Görlitzer
Glocken zu denen im Magde-
burger Dom und zuletzt hat er
auch für die Wiederentstehung
der Garnisonkirche Potsdam
gespendet.Nun istGörlitz dran.

Till Scholtz-Knobloch

Bereich Görlitz

Ärzte
Kassenärztlicher Bereitschafts-
dienst Tel.: 116117.
Bereitschaftspraxis am Städitschen
Klinikum Görlitz, Girbigsdorfer
Straße 1–3, 02828 Görlitz
Allgemeinmedizin (Haus A)
Mittwoch, Freitag: 15–19 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brücken-
tage: 9–13 Uhr und 15–19 Uhr
Kinderarzt (Haus C)
Wochenende, Feiertage,
Brückentage: 9–13 Uhr

Notfalltelefon
TelefonSeelsorge
Tel.: 0800/1110-111 oder -222
Kinder- und Jugendtelefon
VonMontag bis Samstag 14–20 Uhr
kostenfrei unter Tel.: 0800/1110333

Zahnärzte
Samstag/Sonntag/Feiertag/
Brückentag von 9–11 Uhr
25./26.01.25
Görlitz, Praxis R. Domsgen, Dr.-
Friedrichs-Str. 13, 03581/407499

Tierärzte
Tierärztlicher Notfalldienst
für Kleintiere: 01805843736,
www.vetnotdienst.de
Tierärztlicher Notfalldienst für
Großtiere an Wochenenden und
außerhalb reguläre Sprechstunden -
nur nach telefonischer Anmeldung
24.–31.01.25
Görlitz, DVM R. Wießner, Rausch-
walder Str. 65, 03581/314155

Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
25.01.25
Görlitz, Hirsch-Apotheke,
Postplatz 13, 03581/406496
26.01.25
Görlitz, Robert-Koch-Apotheke,
Zittauer Str. 144, 03581/850525
27.01.25
Görlitz, Paracelsus-Apotheke,
Bismarckstr. 2, 03581/406752
28.01.25
Görlitz, Fortuna-Apotheke,
Reichenbacher Str. 19,
03581/42200
Reichenbach, Adler-Apotheke,
Markt 15, 035828/72354
29.01.25
Görlitz, Sonnen-Apotheke,
Gersdorfstr. 17, 03581/314050
30.01.25
Görlitz, Bären-Apotheke, An der
Frauenkirche 2, 03581/38510
31.01.25
Görlitz, Pluspunkt-Apotheke,
Berliner Str. 60, 03581/878363

Bereich Niesky

Ärzte
Den kassenärztlichen Bereit-
schaftsdienst erfragen Sie bitte
über die Leitstelle Tel. 116117.
Bereitschaftspraxis amDiakoni-
schen-Krankenhaus Emmaus Niesky,
Plittstraße 24, 02906 Niesky
Wochenende, Feiertage,
Brückentage: 9–13 Uhr

Notfalltelefon
TelefonSeelsorge
Tel.: 0800/1110-111 oder -222
Kinder- und Jugendtelefon
VonMontag bis Samstag 14–20 Uhr
kostenfrei unter Tel.: 0800/1110333

Zahnärzte
Samstag/Sonntag/Feiertag/
Brückentage von 9–11 Uhr
Niesky und Umgebung
www.zahnaerzte-in-sachsen.de/
patienten/notdienstsuche/
25./26.01.25
Görlitz, Praxis R. Domsgen, Dr.-
Friedrichs-Str. 13, 03581/407499

Tierärzte
Tierärztlicher Notfalldienst
für Kleintiere: 01805843736,
www.vetnotdienst.de

Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
25.01.25
Kodersdorf,Neue-Apotheke,
Str. der Einheit 75a, 035825/60199
26.01.25
Niesky, Zinzendorf-Apotheke,
Hausmannstr. 7, 03588/200966
27.01.25
Rothenburg, Stadt-Apotheke,
Priebuser Str. 6, 035891/40550
28.01.25
Niesky, Linden-Apotheke,
Kollmer Str. 14, 03588/25290
29.01.25
Rietschen, Antonius-Apotheke,
Görlitzer Str. 35, 035772/40239
30.01.25
Kodersdorf,Neue-Apotheke,
Str. der Einheit 75a, 035825/60199
31.01.25
Niesky, Zinzendorf-Apotheke,
Hausmannstr. 7, 03588/200966

Notdienste
für den Bereich
Görlitz/Niesky

anzeigen@LN-Verlag.de
Telefon 03581/4752-0

Werben Sie erfolgreich für Ihr
Produkt, Ihre Dienstleistung
oder Angebote!

DIESER PLATZ
GENIESST HOHE
UND LANG
ANHALTENDE
BEACHTUNG!

Lösung
unseres
letzten
Rätsels

Winter-bei Dreieck!
20 % auf Möbel & Kunst.
Klosterplatz 16, Görlitz
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Wenn Sie auf der Suche nach schneller
und kompetenter Unterstützung sind,
sind Sie hier genau richtig:

Geschäftsstelle Görlitz
Montag und Donnerstag 09.00 – 13.00 und 13.30 – 16.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch 09.00 – 13.00 und 13.30 – 17.00 Uhr

- Klein- und Familienanzeigen
- Ticketverkauf

02826 Görlitz, Dresdener Str. 6

Telefonische Anzeigenannahme:
Telefon: 03581/4752-0
E-Mail: serviceteam@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 13.00 und 13.30 – 16.00 Uhr

Team Zeitungszustellung
Telefon: 03591/4817-13
E-Mail: zustellung@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 12.30 und 13.00 – 16.00 Uhr

Beratung gewerbliche Anzeigen:
Telefon: 03581/4752-16
E-Mail: marcus.hoffmann@LN-Verlag.de

Wir freuen uns darauf,
Ihnen weiterzuhelfen!
Zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren –
wir sind für Sie da.

Ihr Draht zum

NIEDERSCHLESISCHENNIEDERSCHLESISCHEN KURIERKURIER

Haushaltsauflösung am 01.02.25 von
10-14 Uhr in Löbau, Lindenstraße 28,
bei Müller.

Verkaufe Heuballen 50 x 50 x 60,

1,50€/Stück R 03 58 29/6 05 63, 
01 76/10 74 22 13, 01 76/10 74 22 21.

Dekorativen Kaktus über 2 m hoch, 
1 m breit für 60 € zu verk. bei Selbs-
abholung R 0151/25781461.

Verk. Brennholzofen fertig inkl. Lie-
ferung, Kiefer 4 m³, für 260 €, Birke 4 m³
für 300 € R 01 72/2 47 41 19.

Verk. Motorsense Stihl FS90 für 180
€. Heizwasserspeicher Ariston 220 V,
wie neu, 160 €.R (0 35 88) 20 14 45.

Verk. 2 Karten für "Das Kriminal Din-
ner: eine Leiche Im Louvre" am
22.02.25, Beginn 19 Uhr, Parkhotel
Görlitz, Ticketpreis 75 €, Buffet u.
Event inbegr. R 0 15 23/4 51 53 36.

Verk. großes Konvolut Modelleisen-
bahnspur H0, rollendes Material,
Großteil neuwertigR 03586/765383.

Verk. Herrengarderobe, Gr. 58/60/62,
T-Shirt 8/10 Euro R 0151/25781461.

Verkaufe für Holzvergaser u. Kamin
großen Posten trockene Buche u.
Eiche, 40er u. 30er Scheitlänge. 
Nur 75 € pro m³, nach 17 Uhr
R 0 35 88/ 20 14 45.

Alles von vor 1950 zu kaufen gesucht!
Silber und Silberbesteck, alte An-
sichtskarten, Schmuck, Münzen,
Glas u. Porzellan, Spielzeug, Bücher
und alles aus dem 1. u. 2. Weltkrieg
sowie VIELES ANDERE mehr!!!!!!!!!!!!!
Komme zu Ihnen und zahle sofort in
bar. R 03 59 51/3 19 38 und 01 73/
8 15 23 51.

Kaufe Uraltes Fahrrad auch ros-
tig&Defekt&Teile 035930/297175 o.
0162/7460368 Herr Schuppan/BZ

Suche / kaufe Garage in Neugersdorf
+ 20 km sowie DDR Moped / Motor-
rad, auch in schlechtem Zustand.
R (01 71) 8 56 23 85.

Suche Motorkettensäge, Holzspal-
ter, Emailleschild, Oldtimer Fahr-
rad, Traktor, Motorrad/Moped/-
Roller R 0 16 23 40 66 27

Kaufe alte Geige, auch defekt, alte
Musikinstrumente R 0 35 91/4 05 04.

Suche DDR-Sturzhelm mit weiß-
schwarzem Streifen oben in der Mitte
u. Simson Original Neuteile, sowie ein
altes Gewächshaus. Zustand egal.
R 01 62/6 19 06 83. 

Suche Simson Moped zum 
restaurieren. R 01 52 06 04 87 09

1. und 2. WELTKRIEG! Kaufe: Orden,
Urkunden, Uniformen, Fahnen, Hel-
me, Pickelhauben, Mützen, Fotos -
auch ganze Alben, Militärspielzeug
und....und....und.... R 03 59 51/
3 19 38 u. 01 73/8 15 23 51.

Su. MOSAIK Hefte Digedags, Militär-
fotos, DDR Spielwürfel ab 3cm zu
kaufen. R 01 57 87 00 41 01

Sammler kauft alte Ansichtskarten,

DDR-Spielzeug, auch älteres, Email-
le-Schilder, Sammelbilderalben + alte
Reklame. Rene Jacob, Wilthener Str.
11, 02625 BZ, R 0 35 91/30 54 96.

Kaufe Meißner Porzellan, Gold & 

Silber (Schmuck & Besteck), Orden,
Armband- u. Taschenuhren. Samm-
lungen & Haushalt & Nachlass aus
Oma‘s Zeiten. Bautzen R 0 35 91/
4 05 04.

Kaufe gebr. Rasentraktor, auch 
defekt, R 03 59 51/89 99 75, 01 52/
23 12 59 25.

BLECHSPIELZEUG: MÄRKLIN -
BING u.s.w. ..... Eisenbahnen (Bahn-
höfe, Waggons + Loks) sowie
DAMPFMASCHINEN alt + uralt (auch
defekt) zu fairen Preisen zu kaufen
gesucht. R 03 59 51/3 19 38 und 
01 73/8 15 23 51.

Münzen von Privat zu kaufen ge-
sucht! Von „Alt bis DDR“.  Gerne auch
Nachlässe und Sammlungen. Bitte
alles anbieten! R 01 72/7 93 41 75.

Suche verzinkte und emaillierte

Waschwannen (auch Alu), Sitz- u.
Kinderwannen, in allen Größen u. alte 
Skier, DDR Moped-Anhänger u. DDR
Moped ErsatzteileR 0171/27634 58.

Suche dringend Vogelvoliere. 1 m x
0,70 m x 1,80 m R 0 35 81/7 87 15.

Simson Club sucht DDR-Mopeds,
Zustand egal, bis 1.800,- €. Bitte 
alles anbieten. R 01 62/7 58 03 24.

Räumen Sie Ihren Boden auf - Hei-
matsammler sucht/kauft alte An-
sichtskarten, Münzen, Briefmarken,
Bücher, Militaria. Übernehme auch
Haushaltsauflösungen / Beräumun-
gen.R (01 71) 8 56 23 85 od. 0 35 86/
78 99 25.

2 wertvolle Ölgemälde Kopie von 
Rubens, große Leinwand Bilder 
aus Nachlass abzugeben. R 01 74/
8 87 75 47.

TRÖDELMARKTTRÖDELMARKT
01.02.25 Wilthen01.02.25 Wilthen
SB-Halle · ab 9.00Uhr • 03591/304354
www.oberlausitzer-troedelmarkt.de

MODELLBAHNMODELLBAHN--BÖRSEBÖRSE
02.02.25 Wilthen02.02.25 Wilthen
SB-Halle · ab 9.00 Uhr • 03591/304354
www.oberlausitzer-troedelmarkt.de

Junger Sammler sucht alte Ansichts-
karten und alles über die Stadt Baut-
zen. R 01 52/54 92 93 83.

Wer vermisst seit Mitte Dezember
rot/weißen Kater, unkastriert, ver-
schmust, wohl genährt? Zugelaufen
in Schmölln. Zu erfragen unter 
R 0 35 94/70 18 45.

Jungkaninchen (5 Mon./10 Wochen
alt) RHD 1/2 geimpft zu verkaufen.
R 0172 /4 16 30 68.

Berner Sennenhundwelpen am
22.11. geboren, ab 18.01. abzugeben
R 01 52 09 67 95 84

Wegen Todesfall Gelbhaubenkaka-
du mit Käfig gegen Schutzgebühr ab-
zugeben. R 01 63/7 95 23 77.

Chinchilla

in liebevolle Hände abzugeben.      
R +4 91 51 50 11 60 34

Verschenken Kätzchen, bezaubern-
de Mischung aus Karthäuser- und
Hauskatze, Sommerkätzchen, beid.
Freigänger, dunkelbraun, schwarz
gestreift mit kleinem weißen
Lätzchen, einjährige handzahme
Freigänger. R 01 77 /8 95 50 84.

Verkaufe 2 weibliche Galloway-Abset-
zer, schwarz, geb. 03/2024, Preis pro
Tier 650p # 0176/45923477

Verk. 2 Fleckviehkälber m / w, 7 Mo-
nate, handzahm, zur Weitermast.
R 01 72/2 76 18 64.

Er 60 wünscht sich z. Geburtstag
Ende 01 ein Date m. schlk. Sie 
passenden Alters, kl. OW, Rm. Löb-
Reichenb. WA bitte mit Bild an 01 52/
31 41 48 64.

Jung gebliebene, gut aussehende 64-
Jährige, unternehmungslustig, fröh-
lich, wünscht sich einen charmanten
Mann, der mit auf eine lange und le-
bendige Beziehungsreise geht! le-
bensfreude25@t-online.de

Single 60 ± Kr. BZ gesucht - niveauv.,
bewegl., natur- u. tierverb. f. Untern.
E-Mail: moments321@gmx.de

Große Frau 1,79, 60 J. sucht großen
Mann für alles Schöne. Zuschriften
unter v LN 110 951 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Der Zufall ist unzuverlässig. Darum
bin ich, Mitte 60, 1,72, lache gern, bin
bodenständig, auf der Suche nach ei-
nem passenden Partner. Bitte nur WA
0 15 23/4 81 53 39.

Witwe 76 sucht netten Herrn passen-
den Alters für gemeinsame Unterneh-
mungen. Raum GR. v LN 109 065
an OLK/NSK, Karl-Marx-Str. 4,
02625 Bautzen.

Nicht verwöhnter Frauenhaushalt
sucht Ergänzung für gemeinsamen
Lebensweg in Harmonie. 39 Jährige
einfache, familieäre , alleinerziehende
+ 15 jährige Tochter gehen mit Dir
durch dick u. dünn. Bitte keine E-Mail
und PV. v LN 111 350 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Witwe 71/160, angenehm. Äußeres
wünscht die Bekanntschaft mit net-
tem, gepfl. Herrn pass. Alters für ge-
meinsame Unternehmungen und
Freizeitgestaltungen. Keine WG,
v LN 110 796 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Er 49,1,73m normale Figur sucht nette
Begllertin 47/53 fürs Leben. ren-
ku76@gmx.de 

Unternehmungslustiger Nichtraucher
aus Kamenz, 61 Jahre, sucht schlan-
ke Frau im passenden Alter für eine
dauerhafte Beziehung. Freue mich
auf deine Nachricht!
R 01 52 06 12 10 05

Junger Mann, 49/175, su. nette Frau,
gern mollig, 37-54 J., für gemeinsame
Zeit. R 0 15 2/ 59 36 85 09.

Wo bist Du?

Ich bin 65 J. alt, 1,72 m groß, Nicht-
raucher u. geschieden.
Ich wünsche mir nichts sehnlicher, als
wieder eine einfache, liebe und
schlanke Frau, bis 64 Jahre alt ken-
nen zu lernen.
Du solltest aus dem Raum, GR, NY,
BZ, oder Löbau kommen.

R 01 52 21 05 18 86

Glücklich zu zweit! Er 54/1,65m, NR,
berufst., naturverbunden sucht liebe,
ehrliche, treue Partnerin für gemein-
same Zukunft. SMS: 0175/3 53 51 99.

Achtung! Wo finde ich die Steck-
nadel im Heuhaufen? Junger Mann,
1,73m, 61 J., 85kg sucht Sie für 
eine gemeins. Zukunft pass. Alters. 
Du solltest schlank sein, wandern 
u. tanzen mögen, Zi u. Umgebung.
R 01 71/2 07 32 62.

Er 38, 1,80m, selbstst., sucht ehrl. Frau
für gem. Zukunft R 0172/2474119.

Ruheständler,Anfang 60,möchte eine
liebevolle,weltoffene,ungebundene
Partnerin kennenlernen.Du solltest
sehr schlank oder zierlich sein und
gerne reisen.Gerne auch Auslände-
rin.Bei Interesse bitte sms an
015730630616 

Ich, männl., 69 J. aus BZ, humorvoll,
su. Sie f. eine dauerh. Partnerschaft
und gem. attr. Freizeitgestaltung, Fo-
to erw. Zuschriften unter Chiffre.
v LN 109 030 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Er Ende 50 schl. diskret sucht lustvol-
le, stark vernachlässigte Sie, die ohne
wenn u. aber aus dem Altag ausbre-
chen will. Gern reifer u. unrasiert. RM
GR, BZ, ZI, LÖBR 01 52/ 23 24 29 97.

Suche Grabpflege in Zodel, keine Be-
pflanzung erforderlich, nur sauber-
halten und bei Bedarf gießen.
v LN 274 183 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Familien- und Firmenfeiern im Weichaer Hof *

Restaurant undRestaurant und
PartyservicePartyservice

02627 Weißenberg, OT Weicha, Hauptstraße 2402627 Weißenberg, OT Weicha, Hauptstraße 24
Tel. 035876 46 520 | info@weichaer-hof.deTel. 035876 46 520 | info@weichaer-hof.de

www.weichaer-hof.de | * Übernachtung für 50 Personenwww.weichaer-hof.de | * Übernachtung für 50 Personen

Täglich
geöffnet!

Wer kann älterem Mann bei Steuer-
erklärung helfen? Bitte Anruf / SMS 
0 15 23/6 10 33 37.

Haustürvordächer, Terras-
senüberdachungen, Bal-
kon- und Kellereingangs-
überdachungen, Carports,

Seitenteile, Anbaubalkone u. Schiebe-
anlagen aus einer wartungsfreien Alu-
Konst., Maßanfertig. inkl. Montage,
direkt ab Werk!

www.henkel-alu.de
 03 50 33/7 12 90

X
KÜCHE gebr. (Holz, Nach -Wende-Mo-

dell) mit akt. + funkt. Geräten -
Gesch.spü./Backo/Herd/Kühl-
schrank/Mikrowelle in Btzn. Selbst-
abbau+ Selbstabholung für 500p ab-
zugeben. R 01 76 23 99 83 78

Suche d. Autofahrer/in vom 15.01.25

gegen 14:15 Uhr an d. ehem. FERRO
der das Ausweichen toll gemacht hat.
v LN 111 304 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Gesellschaft

Der Jugendring
ist in der Insolvenz

Niesky. Der Jugendring Ober-
lausitz e.V. alsDachverbandder
FreienTrägerder Jugendhilfe im
Landkreis Görlitz mit Angebo-
ten in der Präventiven Jugend-
hilfe, dem Flexiblen Jugendma-
nagement und dem Betrieb des
Jugendzentrums in Niesky ein-
schließlich des Makerspace’
stellt nach 33 Jahren seine
Arbeit ein. Die Vereinsvorsit-
zende Jana Lübeck teilte mit,
dass der Verein bereits am 20.
Dezember beim Amtsgericht
Dresden einen Antrag auf Er-
öffnung eines Insolvenzverfah-
rensgestellt habe,derderzeit ge-
prüft werde.

„Der Vorstand beabsichtigte,
ein geordnetes Verfahren zur
Konsolidierung des Vereins
durchzuführen und seinen
Pflichten bei fehlender Liquidi-
tät gerecht zu werden sowie
Arbeitsverhältnisse fortzufüh-
ren. Der zuständige Insolvenz-
gutachter hat nach Sichtung der
Unterlagen Mitte Januar und
einem ersten Vorortgespräch
mit dem Vorstand sowie dem
Geschäftsführer jedoch festge-
stellt, dass es keine realistische
Möglichkeit gibt, den Verein in
seiner bisherigen Form zu er-
halten. Damit wird in Kürze das
Insolvenzverfahren eröffnet
werden und die Auflösung des
Vereins erfolgen“, so Jana Lü-
beck.

Für die Zahlungsunfähigkeit
seien mehrere Faktoren maß-
geblich. „Inden letzten fünf Jah-
ren hat der Verein kontinuier-
lich finanzielle Verluste ver-
zeichnet, die die Rücklagen und

die Liquidität erheblich beein-
trächtigt haben. Zudem konnte
die notwendige Erwirtschaf-
tung von Eigenmitteln für die
Umsetzung einzelner Projekte
nicht in vollem Umfang reali-
siert werden. (...) Gleichzeitig
verschlechterte sich die finan-
zielle Ausstattung der Projekte
kontinuierlich. (...) Vergebliche
Bemühungenumeine finanziel-
le Entlastung, unter anderem
durch Gespräche mit der Spar-
kasse, konnten ebenfalls keine
Lösung bieten, da die Forde-
rung nach einer persönlichen
Bürgschaft der ehrenamtlichen
Vorstandsmitglieder oder des
Geschäftsführers nicht erfüllt
werden konnte.“ Hinzu käme
die derzeitigeUnsicherheit über
verbindlicheFörderzusagensei-
tens des Landkreises Görlitz
und des Freistaates Sachsen.

Fehlende Haushalte auf Lan-
desebene und anstehende Kür-
zungen in der Jugendarbeit auf
Landkreisebene hätten die Si-
tuation soweit verschärft, „dass
eine Grundlage zur Vorfinan-
zierung der Arbeit ab 1. Januar
komplett fehlte, da die Höhe
nicht abschätzbar war, aber die
Verbindlichkeiten des laufen-
den Betriebs bedient werden
müssen.“ ZurweiterenVerwen-
dung des Jugendzentrums
H.O.L.Z. in Niesky konnte Ja-
na Lübeck noch keine nähere
Auskunft geben. Im Telefonat
mit der Redaktion erklärte sie,
dass Gespräche dazumit Freien
Trägern und der Stadt Niesky
noch ausstünden.

Till Scholtz-Knobloch

Wiegeht es nun imH.O.L.Z.weiter,wennVereinseigentumerst ein-
mal Insolvenzmasse ist? Foto: Till Scholtz-Knobloch

Fußball

Abstand halten zur
2. Tabellenhälfte

Niesky. Der FV Eintracht Nies-
ky als führender Fußballklub
der Region bereitet sich mit drei
Freundschaftsspielen auf den
Rückrundenstart vor. Diesen
Samstag, 25. Januar, empfängt
man den BSV 68 Sebnitz um
14.00. Zur gleichen Uhrzeit, je-
doch am 8. Februar empfängt
der FVE den VfL Prina-Copitz.
Als drittes Vorbereitungsspiel
ist am 1. Februar, 14.00Uhr, ein
Ausflug zum FV Dresden 06
Laubegast geplant.

In der Landesklasse geht es
für die Nieskyer am 15. Febru-
ar beim Hartmannsdorfer SV
Empor, ebenfalls um 14.00
Uhr,los. Das erste Rückrunden-
heimspiel bestreitet die Ein-
tracht am22. Februar gegenden
TSVCossebaude um 13.00Uhr.

Fans brauchen vorher aber
nicht darben, denn am 15. und
16. Februar gibt es fußballeri-
sche Zerstreuung in Niesky
beim 10. Nieskyer Budenzau-
ber in der Bahnhofshalle Nies-
ky. 32 regionaleTeamsderF-,E-

mD- undC-Jugend sind bei frei-
em Eintritt vertreten.

Zur Halbserie hat bei den
Herren Joel Dörfner den Verein
in Richtung FSV Neusalza-
Spremberg verlassen, Zugänge
seien aktuell keine geplant lässt
der FVE wissen und fügt an:
„Eventuell gibt esnochein/zwei
Verstärkungen,daes fraglichist,
wie lange Pascal Löper, Julian
Zieschang und Nico Linke aus-
fallen und wann Jonas Seifert
wieder ins Training einsteigen
kann.“ Zu den sportlichen Zie-
len beteuert Trainer Enrico
Kuntke: „Wir wollen den aktu-
ellen Weg so fortsetzen und an
die letzten Spiele anknüpfen.
Wichtig ist es, dass alle Spieler
genügend Spielzeit bekommen
undwirmitderEntwicklungder
Mannschaft einengutenGrund-
stein fürdiekommende Jahre le-
gen. Natürlich wollen wir mit
der zweiten Tabellenhälfte so
wenig wie möglich zu tun ha-
ben und den Blick nach vorne
richten.“ tsk

Trainer Enrico Kuntke plant aktuell noch ohne Neuzugänge auszu-
kommen. Foto: FV Eintracht
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- ANZEIGE – - ANZEIGE -

Frage: Herr Wippel, Ihre AfD-
Fraktion im Görlitzer Stadtrat
startet gleich mit einer Klausur
ins neue Jahr. Was ist der
Grund dafür?
Sebastian Wippel: Am Ende des
Jahres haben wir Bilanz gezogen
und gemeinsam festgelegt, dass
wir uns selbstverständlich gleich
mit Beginn des neuen Jahres noch
besser und wirksamer den
aktuellen Herausforderungen für
unsere Stadt stellen müssen. Mit
der Klausur wollen wir die
wichtigsten Themen, die unsere
Bürgerinnen und Bürger
bewegen, besser herausfiltern,
realistische Lösungsvorschläge
herausarbeiten und Prioritäten
aufstellen, damit wir in der
Kommunalpolitik zu spürbaren
Ergebnissen für unsere
Bürgerinnen und Bürger kommen
können.

Frage: Welche Prioritäten
sehen Sie für Ihre Arbeit im
Stadtrat?
Sebastian Wippel: Das Thema,
das alle bewegt, ist die desolate
Haushaltslage der Stadt Görlitz.
Wie Sie wissen, weist unser
Haushalt einen Fehlbetrag in
Höhe von 16 Millionen Euro aus.
Viele freiwillige Aufgaben

Foto: D.L. Renner

Vorsitzender der AfD-Fraktion
Sebastian Wippel, MdL
Foto: AfD-Fraktion

der Stadt sind in Gefahr, künftig
nicht mehr bezahlbar zu sein.
Selbst die Erfüllung der
Pflichtaufgaben ist nur
eingeschränkt und teils sogar
unzureichend möglich.
Die verheerende Finanzpolitik
des Bundes und des Freistaates
Sachsen fordern nun ihren
Tribut. Die sächsischen
Gemeinden gehen doch zurecht
auf die berühmten Barrikaden,
weil ihre berechtigten
Forderungen nach angemessener
Finanzausstattung für die
Gemeinden vielleicht zwar
gehört, aber scheinbar ignoriert
oder zumindest auf die lange
Bank geschoben werden. Die
Bürgermeister der Städte und
Gemeinden sehen keine
Besserung und verzweifeln an
der fragwürdigen Finanzpolitik
der Kretschmer-Regierung.
Das kann so nicht weitergehen.
Deshalb sehen wir besonders in
tatsächlichen Einsparungen für
nicht so dringende Aufgaben-
gebiete Handlungsbedarf bei der
Stadtverwaltung. So können wir
uns vorstellen, bestimmte
Personalausschreibungen
künftig ganz ausfallen zu lassen.

Wir brauchen nicht für jedes
Gesetz einen teuren Beamten
oder Angestellten, der aufpasst,
dass ein Gesetz auch umgesetzt
wird. Dafür ist der Stadtrat
zuständig. Wir können auch
manche Förderungen kürzen
und, wie es zum Beispiel bei
einigen Vereinen verlangt wird,
auch fordern, künftig zumutbare
Eigenleistungen oder auch mehr
Eigenmittel zu erwirtschaften.

Des Weiteren macht uns auch
die Ausschreibung und
Finanzierung der künftigen
Betreibung der Stadthalle
Sorgen. Wir sehen dringenden
Handlungsbedarf bei der
vernünftigen Betreibung des
künftigen Kongress- und
Konzerthauses.
Einen sehr wichtigen Punkt in
unserer Prioritätenliste nimmt
das Thema Erhalt der
Infrastruktur ein. Die bestehende
Infrastruktur erhalten und
modernisieren, muss ein
wichtiges Thema sein. Es nützt
nichts, wenn wir eine neue
Sporthalle bauen und
gleichzeitig wegen seltsam
anmutender Förderbedingungen
unsere anderen denkmal-
geschützten Gebäude verfallen
lassen, anstatt sie für einen
anderen Zweck denkmalgerecht
mit anderen möglichen
Fördermitteln zu erhalten. Auch
Straßen, Gehwege, Brücken,
Schulen, Kitas und Sporthallen
müssen repariert werden. Die
neue Straßenbahn braucht ihre
neuen und modernen
Haltestellen. Aber jetzt schon
autonome Busse einzuplanen,
halten wir aus finanzieller Sicht
für übertrieben. Eher wäre hier
der Einsatz von ausreichend
Sicherheitspersonal weiterhin
nötig, um die Fahrgäste vor
Übergriffen, besonders in den
Abendstunden zu schützen.
Auch unser Görlitzer Gerhart-
Hauptmann-Theater soll
erhalten bleiben; darüber sind
wir uns einig. Wenn wir künftig
hochrangige Wissenschafts- und
Forschungseinrichtungen in
Görlitz schaffen, Fachkräfte,

Ärzte, Ingenieure und Lehrer für
unsere Region gewinnen wollen,
dürfen wir nicht bei dem Erhalt
von Kultur- und Freizeit-
angeboten für die breite
Bevölkerung versagen.
Andererseits müssen wir aber
zum Beispiel von einem
Museums- oder Theater-
management verlangen können,
moderne und unkonventionelle
Wege einzuschlagen, um andere
Finanzierungsmöglichkeiten ins
Spiel zu bringen. Man kann nicht
erwarten, dass ein nicht selbst
ausfinanzierter Spielplan vom
Steuerzahler alimentiert wird,
ohne sich dem Markt zu stellen.
Unser Motto lautet deshalb nicht
umsonst: „Sparen durch
Investieren“. Mit unseren 104
sachlichen Anfragen und 119
Beschlussanträgen haben wir
seit 2019 im Stadtrat schon
einiges bewirken können.
Unsere Ideen werden nicht
umsonst oft später umgesetzt.
Uns ist es recht, solange es
unseren Bürgern nützt. Auch
wenn manche Zeitgenossen uns
immer noch als extremistisch
verunglimpfen, so beweisen
doch die zunehmenden
Gesprächsrunden mit Bürger-
innen und Bürgern, mit
Schülern, Industriearbeitern,
Handwerkern, Ärzten und
Unternehmern und allen anderen
hier nicht erwähnten, dass wir
keine Dämonen sind, sondern
Teil der Stadtgesellschaft,
gewählte Stadträte, die ihr
Mandat ernst nehmen und sich
für ihre Stadt, für ihre Region
und ihre Bürger einsetzen und
Veränderungen bewirken.
Das ist unser Maßstab, auch
wenn die Veränderungen
natürlich leider nicht von heute

auf morgen sofort wirksam oder
sichtbar sein können.

Frage: Was wünschen Sie den
Görlitzer Bürgerinnen und
Bürgern für 2025?
Sebastian Wippel: Zuerst
wünsche ich allen Görlitzern und
Gästen unserer Stadt ein
friedliches, gesundes und
erfolgreiches Jahr 2025,
verbunden mit einem
lebenswerten Görlitz und seiner
benachbarten Gemeinden. Gut
bezahlte Arbeitsplätze und ein
attraktives, sicheres und
sauberes Umfeld gehören
selbstverständlich dazu.

Danke für das Gespräch.

AfD-Stadtrat Roland Götze
Foto: AfD-Fraktion

Eine der wichtigsten Grund-
lagen für ein lebenswertes
Görlitz bildet der Erhalt der
bestehenden Industrie-,
Handwerks- und Dienst-
leistungsarbeitsplätze, meint
Roland Götze, Unter-
nehmensberater (IHK), Stadtrat
und Obmann der AfD-Fraktion
im Ausschuss für Wirtschaft und
Stadtentwicklung und im
Technischen Ausschuss.
Wir müssen uns als Stadträte
fraktionsübergreifend noch viel
stärker dafür einsetzen, dass die
wichtigen Industriearbeitsplätze,
wie bei Alstom, Siemens und in
den nicht weniger wichtigen
kleineren und mittelständischen

Unternehmen erhalten bleiben.
Dabei gilt es auch, die
Unternehmensnachfolge im
Handwerk nicht aus dem Auge
zu verlieren, sondern nachhaltig
zu handeln. Außerdem müssen
wir dafür sorgen, dass Investoren
und Gewerbetreibende ihre
Chancen auch tatsächlich wahr-
nehmen können, ihre Unter-
nehmen auch dauerhaft zu
integrieren und erfolgreich auf-
bauen zu können.

Hier müssen die Verant-
wortlichen der hiesigen Stadt-
verwaltung aktiver werden und
im Rahmen unserer gesetzlich
gegebenen Möglichkeiten

Fotomontage: AfD-Fraktion

pragmatische Lösungen zu
finden, um den Unternehmen
tatsächlich zu helfen.
Wir müssen noch mehr
Unterstützung leisten, die diese
Unternehmen auch tatsächlich
benötigen. Sei es bei der
schnelleren Bearbeitung von
Anträgen zum Bau für eine
Industriehalle oder bei der
Suche nach geeigneten Gewerbe-
flächen. Was wir uns nicht leisten
können und wollen, ist die
Tatsache, dass Unternehmen die
Fördergelder erhalten haben, nun
nach ein paar Jahren mit aus
Steuergeld finanzierten Förder-
mitteln für den Firmenaufbau, nun
wieder das Weite suchen, um in
den Billiglohn-Nachbarländern
ihr Glück mit besseren Beding-
ungen zu versuchen.

Finanzhaushalt muss
auf den Prüfstand

Ein Kurzinterview mit dem Vorsitzenden der AfD-
Fraktion im Görlitzer Stadtrat, Sebastian Wippel.

Sparendurch Investieren

Zum Thema: Sicherheit, Sauberkeit und Ordnung
Eine attraktive und lebenswerte Stadt zeichnet sich auch dadurch
aus, dass sie sicher, sauber und in einem ordentlichen Zustand
erscheint. Hier hat die Stadt Görlitz, laut Einschätzung der AfD-
Fraktion, trotz aller gegenteiliger Meinungen, einen dringenden
Nachholbedarf. In Sachen Sicherheit erreichen uns ständig
Hinweise darauf, an welchen Orten es in den Abend- und
Nachtstunden „besonders gefährlich“ ist. In den letzten Jahren
stieg besonders die Aggressivität und Gewalt von jugendlichen
Asylbewerbern und ausländischen Mitbürgern, gegenüber den
Einheimischen sowie untereinander. Öffentliche Plätze sind oft
Schauplätze ihrer kriminellen Gewalttaten und so mancher
Bürger traut sich abends nicht mehr auf die Straße. Diebstahl,
Hausfriedensbruch, illegale Müllablagerungen sowie hässliche
Graffitischmierereien und Aufkleber an allen möglichen und
unmöglichen städtischen Mobiliar und privatem Eigentum sind
kaum noch zu bändigen. Das muss ein Ende haben. Dafür setzt
sich die Görlitzer AfD-Fraktion ein und wird der Stadtverwaltung
auf die Finger schauen. Eine große Aufgabe für das Jahr 2025.

Informationen zuweiteren
Themenund zu unserer
Fraktion findenSie auf

Facebook:
AfD StadtratsfraktionGörlitz

Arbeitsplätze erhalten

Wir freuen uns auf Ihre Fragen
und Ihre Bewerbung.
LN Zustellung und Service UG,
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen,
Telefon 0 35 91 / 48 17 - 13 oder
E-Mail zustellung@LN-Verlag.de

WIRSUCHENZUSTELLER!
Damit Ihr Niederschlesischer Kurierpünktlich im Kasten steckt,
werden viele fleißige Hände benötigt.

Das Verbreitungsgebiet unserer
Zeitungen ist in über 1.200 Zustell-
bezirke gegliedert. Immer wieder wird
einer dieser Bezirke frei, für den wir
dann schnellstmöglich einen neuen
zuverlässigen Zusteller suchen.

Natürlich bemühen wir uns Bewerbern
einen Zustellbezirk in Wohnortnähe
anzubieten. Wenn Sie uns unterstützen
wollen oder eine sinnvolle Neben-
tätigkeit suchen, freuen wir uns auf
Ihre Kontaktaufnahme.

Nicht immer können wir unbesetzte Zustellbezirke
sofort mit einem neuen Zusteller besetzen.
Als Springer übernehmen Sie vorüber-
gehend offene Bezirke in Ihrer näheren
Umgebung.

Die Zeitungen liefern wir Ihnen freitags
mit unserer Spedition nach Hause.
Sie fahren mit Ihrem eigenen PKW in
diese Bezirke und stellen dort bis sams-
tags 9 Uhr zu. Wir bezahlen die geleisteten
Stunden und die zurückgelegten Kilometer.

Ein Führerschein und Fahrzeug sind Bedingung.

Zusteller
für feste Zustellbezirke Selbstständige Springer
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Aktuell suchen wir zum Beispiel Unterstützung in

• Görlitz, Königshain, Reichenbach,
Ebersbach, Kaltwasser
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In Gedenken an unsere LiebenIn Gedenken an unsere Lieben

Eigentlich war alles selbstverständlich,
dass wir miteinander sprachen, gemeinsam nachdachten,

zusammen lachten, weinten, stritten, liebten.
Eigentlich war alles selbstverständlich, nur das Ende nicht.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner lieben Lebensgefährtin, Mutti, Tochter
und Schwester

Kathrin Trautmann
* 27.04.1974 † 26.12.2024

In unseren Herzen lebst Du weiter
Dein Olaf
Deine Tochter Josefine
Deine Mutti Elke mit Detlef
Deine Schwester Kerstin mit Sabine

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am 03.02.2025, um 14.30 Uhr in der großen Feierhalle
des Krematorium Görlitz statt.

Abschied nehmen heißt,
sich an die schönen Momente erinnern,

sie nicht vergessen lassen und
dankbar bewahren.

Walter Krones
* 09.08.1931 † 06.01.2025

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen Abschied

Sohn Peter mit Elke
Tochter Carola mit Uwe

seine lieben Enkel und Urenkel
sowie alle Anverwandten

Görlitz, Dresden

Die Trauerfeier an der Urne findet am Freitag,
den 14.02.2025, um 14.30 Uhr im Krematorium Görlitz statt.

Bestattungshaus Fieber

Wer nicht mehr unter uns ist,
bleibt uns dennoch im Herzen.

In Trauer und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma,
Uroma, Schwester, Schwägerin und Tante

Renate John
geb. Sickert
* 18.7.1932 † 7.1.2025

In liebevoller Erinnerung
ihre Kinder Jürgen, Elfrun, Gudrun
und Frank mit Familien
Enkel Mandy, Sabrina, Stefan,
Stefanie und Sandy mit Familien
Schwester Edith mit Familie
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 5.2.2025, 12 Uhr
in der Trauerhalle auf dem Friedhof zu Zentendorf statt;
anschließend geleiten wir sie zu ihrer letzten Ruhestätte.

Was ich getan in meinem Leben,
ich tat es nur für euch.
Was ich gekonnt, hab´ ich gegeben,
als Dank bleibt einig unter euch.

Unsere Herzen sind voll
Traurigkeit über den Tod von

Rosamunde KieckbuschRosamunde Kieckbusch
geb. Tietze
* 2. Dezember 1939 † 9. Januar 2025

In liebevoller Erinnerung
Ehemann Günter
Sohn André
Tochter Heike mit Wolfram
Enkelin Carolin mit Max
Schwager Gerfried

Die Trauerfeier findet im Familien- und Freundeskreis statt.
Bestattungshaus Ullrich

Danksagung
Ein erfülltes Leben hat sich vollendet.

Margit Schmidt
Die vielen Zeichen der Verbundenheit, Freundschaft

und Wertschätzung in den Stunden des Abschieds
haben uns sehr bewegt.

Herzlichen Dank sagen wir allen, die unsere Mutter
im Leben sowie auf ihrem letzten Weg begleitet und

ihr Mitgefühl durch tröstende Worte, Zeilen und
Zuwendung ausgedrückt haben.

Ein besonderer Dank gilt Christa Heimann,
dem Pflegedienst Romanek, den Bläsern vom

Posaunenchor und dem Bestattungshaus Fieber.

In liebevoller Erinnerung
Söhne Michael, Carsten und Hagen mit Familien

Markersdorf, im Januar 2025

DanksagungDanksagung

Hinter den Tränen der Trauer verbirgtHinter den Tränen der Trauer verbirgt
sich das Lächeln der Erinnerung.sich das Lächeln der Erinnerung.

Hans SeifertHans Seifert
Wir danken unserer Familie, allenWir danken unserer Familie, allen
Freunden, Nachbarn und BekanntenFreunden, Nachbarn und Bekannten
für die zahlreichen Beweise der An-für die zahlreichen Beweise der An-
teilnahme, die uns in Wort und Schrift,teilnahme, die uns in Wort und Schrift,
durch Blumen und Geldzuwendungendurch Blumen und Geldzuwendungen
sowie das ehrende Geleit zur letztensowie das ehrende Geleit zur letzten
Ruhestätte zuteilwurden.Ruhestätte zuteilwurden.

Ganz herzlich danken wir auch den Mitarbeitern
der Station 2 vom Krankenhaus Emmaus, dem ambulanten
Pflegedienst Kodersdorf, der Physiotherapie K. Mathieu,
dem Hausarzt Herrn Drahonovsky, Herrn Pfarrer Fünfstück,
Frau Mischinger und dem Trompeter, der Gärtnerei Seifert
und der Gaststätte „Am Heideberg“ sowie dem
Bestattungshaus Barthel.

In liebevoller Erinnerung
Edeltraud Seifert
und Kinder mit Familien

Kodersdorf, im Januar 2025

Ein hohes Alter wurde dir beschieden,
in dem du fandest Freud und Leid.
Mit allem warst du stets zufrieden,

nun schlafe wohl für alle Zeit.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von unserer lieben Mutti,

Schwiegermutti, Oma und Uroma

Litti Witschas
geb. Hoffmann

* 17.01.1933 † 12.01.2025

In stiller Trauer:
Deine Tochter Yvonne mit Ronald

Dein Sohn Mike mit Beatrice
Dein Schwiegersohn Rainer

Deine Enkel und Urenkel

Stannewisch, im Januar 2025

Die Urnenbeisetzung findet am Samstag,
dem 01.02.2025, 11.00Uhr auf

dem Friedhof Kosel statt.

Eine Mutter noch zu haben,
ist die größte Seligkeit.

Doch ein Mutterherz begraben,
ist das allerschwerste Leid.

Du warst so einfach und so schlicht,
dein ganzes Leben war nur Pflicht.
Hast uns geliebt, umsorgt, bewacht

und selten nur an dich gedacht.
Ein Erdenlauf ist nun beendet,

ein Mutterherz - es ging zur Ruh.
Nun ruhen deine fleißigen Hände,
schlaf wohl, geliebte Mutter, du.

In den schweren Stunden des Abschieds durften wir noch einmal
erfahren, wie viel Liebe, Achtung und Wertschätzung unserer lieben

Anneliese LiewaldAnneliese Liewald
entgegengebracht wurde.

Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten, Bekannten,
Nachbarn, Freunden und der ehemaligen Hausgemeinschaft

für die vielen liebevollen Worte des Trostes,
für Umarmungen, wenn Worte fehlten,

für Blumen und Geldzuwendungen,
für alle Zeichen der Wertschätzung und Freundschaft,

für das ehrende letzte Geleit.

Besonders danken wir dem gesamtem Team des Altenpflegeheimes
„Hildegard Burjan“, der Rednerin Frau Dittrich, dem Schulcafé Ost,
dem Blumenhaus Färber sowie dem Bestattungshaus Barthel und

dem Trompeter für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

In Liebe und Dankbarkeit
Sohn Uwe Liewald mit Familie

Tochter Martina Franke mit Familie

Niesky, im Januar 2025

Das, was bleibt, sind Liebe und Erinnerung.

DANKSAGUNG
Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nach-
barn und allen, die sich in unserer Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilname durch herzlichen Händedruck,
liebe Worte und Geldzuwendungen zum Ausdruck brachten.

Richard Heinze
Ein besonderer Dank gilt der
Diakonie-Sozialstation Niesky,
seinem Hausarzt Herrn Gano mit
seinem Team, dem Bestattungshaus
Barthel, der Rednerin Frau Kluge sowie
der Cafeteria im Krankenhaus Emmaus.

In liebevoller Erinnerung
Seine Geschwister mit Familien

Niesky, im Januar 2025

Danksagung
Du bist von uns gegangen, aber nicht aus unseren Herzen.

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme
in Form von Wort, Schrift, stillem Händedruck, Blumen

und Geldzuwendungen beim Abschiednehmen von
meinem lieben Ehemann und unserem Vati

Willfried Werner
möchten wir uns bei allen Verwandten, Nachbarn,
Freunden und Bekannten ganz herzlich bedanken.

Dank sagen möchten wir auch dem Bestattungshaus Fieber,
Herrn Pfarrer Michel und Frau Thiem-Seifert.

In stiller Trauer
Ehefrau Ingrid mit Kindern Andrea und Tino

Königshain, im Januar 2025

Das Leben ist vergänglich,
doch die Liebe, Achtung und Erinnerung

bleiben für immer.

DANKSAGUNG
Die vielen Zeichen der Verbundenheit,

Freundschaft und Wertschätzung in den Stunden
des Abschieds von unserer lieben

Elli Schenka
am 03. Januar 2025 haben uns sehr bewegt.

Wir danken allen Verwandten, Nachbarn,
Freunden und Bekannten die sich in stiller Trauer

mit uns verbunden fühlten und ihr Beileid
bekundeten. Dies kam zum Ausdruck durch

geschriebene und gesprochene Worte, Blumen- und
Geldzuwendungen und herzliche Umarmungen.

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Lichterfeld,
dem Kirchen- und Posaunenchor Ebersbach,

dem Organisten Herrn KMD Seeliger,
den Pflegerinnen und Pflegern von Caritas,
der Gärtnerei Kunnersdorf, der Gaststätte

„Zur Sandschänke“ und dem Bestattungshaus Fieber
für die Unterstützung und würdevolle

Gestaltung der Trauerfeier.

In liebevoller Erinnerung
Ehemann Joachim Schenka

Sohn Michael Schenka mit Liane und Familie
Tochter Silke Kunschmann mit Michael und Familien

Ebersbach, im Januar 2025

Danksagung

Aus unserem Leben bist du gegangen,
in unseren Herzen wirst du immer bleiben.

Siegfried Siebenhaar
Herzlichen Dank allen, die ihm im Leben

ihre Freundschaft, Zuneigung und Achtung schenkten,
ihm im Tode gedachten und uns auf vielfältige Weise in

Verbundenheit ihre Anteilnahme erwiesen haben.

Wir danken allen von Herzen, die uns auf dem
Weg zur letzten Ruhestätte begleitet haben.

Vielen Dank der Gärtnerei Schmidt, dem Redner
Herrn Wolter sowie dem Bestattungshaus Ullrich.

Er bleibt uns unvergessen
Ehefrau Erika
Tochter Heike

Enkel Steve, Julia,
Johannes und Julie

Görlitz, im Januar 2025
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In Gedenken an unsere LiebenIn Gedenken an unsere Lieben
2 Jahre ohne Dich…

Doreen Rudel
geb. Palaschinski

* 10.09.1973 † 25.01.2023
Dich zu verlieren, war unsagbar schwer,
doch Dich vermissen…noch viel mehr.

Du fehlst uns
Deine Familie

Meine Kräfte sind zu Ende!

Auf ihre letzte Reise geht

Brigitta Schindler
geb. Wolf
* 29.9.1934 † 12.1.2025

Wer sie gekannt, weiß, was wir verloren.
Sohn Reinhard und Marina
Tochter Susanne
ihre Enkel Daniel, Simone, Antje und
Manuel mit Familien
Schwiegersohn Klaus
Bruder Gerhard mit Familie
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet im Kreis der Familie statt.

Danksagung
Wer so geschafft wie du im Leben,

wer so erfüllte seine Pflicht,
wer stets sein Bestes hat gegeben,

den vergisst man auch im Tode nicht.

DANKE für Blumenschmuck, herzlich geschriebene Worte,
liebevollen Zuspruch und Geldzuwendungen sowie ehrendes

Geleit zur Ruhestätte meines Ehemannes

Roland Schindler
Herzlichen Dank unseren Verwandten,

Bekannten, Freunden, Nachbarn,
ehemaligen Arbeitskollegen und

seinen Radsportfreunden.

Besonderer Dank gilt Frau Dr. med. Kuschek
und ihrem Team, dem Personal des Abendfriedens,

der Rednerin Frau Kluge, dem Blumenladen
Friedrich sowie dem Bestattungshaus Barthel.

In stiller Trauer
Ehefrau Gerda im Namen der Familie

Niesky, im Januar 2025

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt von mir und traut euch zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Kurt KloseKurt Klose
* 6. März 1942 † 24. Dezember 2024

In tiefem Schmerz zurückgelassen
Ehefrau Roswitha
Neffe Michael mit Martina
Schwägerin Regina mit Sohn Henrik
Schwager Roland mit Sabine
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 5. Februar 2025,
11.30 Uhr im Krematorium Görlitz statt.
Anschließend geleiten wir seine Urne zur letzten Ruhestätte.

Herzlichen Dank

Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren.
Tröstend ist es aber zu wissen dass viele Menschen
ihr soviel Freundschaft, Liebe und Achtung
entgegen gebracht haben. Wir danken Allen von Herzen,
die mit uns mitgefühlt und ihre Anteilnahme
zum Ausdruck gebracht haben.Siegmunde EckardtSiegmunde Eckardt

* 02.02.1940 † 09.12.2024

Besonders danken wir
den Schwestern und Pflegern

des Pflegedienstes Walter für die jahrelange Betreuung,
dem Hausarzt Jens Drahonovsky,

dem SAPV Team,
dem Bestattungs- und Blumenhaus Dräger

sowie der Gaststätte zur Neiße-Aue.

Ihr Peter und Sohn Henry

Abschied nehmen heißt,
sich an schöne Momente
zu erinnern, sie nicht zu vergessen
und dankbar zu bewahren.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von meiner lieben Ehefrau,
unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma,
Schwester, Schwägerin und Tante

Maria John
geb. Mannschatz

* 04.01.1954 † 17.01.2025

In liebevoller Erinnerung:
Dein Ehemann Gerd

Deine Töchter Kerstin, Petra & Katja mit Familien
Dein Bruder Dieter mit Familie

sowie alle Anverwandten, Freunde und Bekannten

Die Trauerfeier findet am Sonnabend, den 08.02.2025,
13.00 Uhr in der Trauerhalle Weißenberg statt. Von Blumen
bitten wir Abstand zu nehmen und bitten stattdessen um
eine Spende für die Stiftung Deutsche Krebshilfe.
Die Beisetzung der Urne erfolgt später in der Ostsee.

Traurig, dich zu verlieren.
Erleichtert, dich erlöst zu wissen.

Dankbar, mit dir gelebt zu haben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer Schwiegermutter, Oma und Uroma

Gisela Schwengber
geb. 17.10.1928 gest. 17.01.2025

In stiller Trauer
Schwiegertochter Heidrun
Schwiegertochter Ricarda
Enkel René mit Eddy und Nils
Enkelin Kathleen mit Stefan,
Edwin und Ole
Enkelin Antonia

Die Trauerfeier mit anschließender Erdbestattung
findet am Montag, dem 27.01.2025, um 13.00 Uhr
von der Kirche in Horka aus statt.

Uns wird seine Heiterkeit fehlen.

Unser Herz ist voller Traurigkeit
über den Tod von

Peter Wecke
geb. 12.10.1951 gest. 16.01.2025

In Liebe und Dankbarkeit
Ehefrau Regina
Sohn Steffen mit Steffi,
Paul, Lena und Hajo
Schwiegermutter Erika
Schwager Joachim
mit Renate
sowie alle Anverwandten
und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließen-
der Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 07.02.2025,
um 13.00 Uhr auf dem Friedhof
in Kaltwasser statt.

Auf einmal bist Du
nicht mehr da und

keiner kann´s verstehen.
Im Herzen bleibst Du uns

ganz nah, bei jedem Schritt,
den wir nun gehen.

Nun ruhe sanft und geh
in Frieden, denk immer dran,

dass wir Dich lieben.

Tiefbewegt sagen wir allen Verwandten,
Nachbarn und ehemaligen Schulkameraden

von Herzen DANKE, die unseren lieben

Achim Brunke
auf seinem letzten Weg begleiteten, ihn durch Blumen

ehrten und uns durch einen stillen Händedruck,
Geldzuwendungen und liebevolle Worte, gesprochen

oder geschrieben, ihre Anteilnahme bekundeten.

Ein besonderes Dankeschön gilt
Frau Pfarrerin Markert für ihre

einfühlsamen und tröstenden Worte,
dem Bestattungshaus Ullrich sowie

der Gaststätte „Zur Eiche“.

In tiefer Trauer und Dankbarkeit
Petra mit Tochter Madlen

und Angehörigen
Schwester Annett mit Familie

Kemnitz und Fellbach,
im Januar 2025

Menschen treten in unser Leben
und begleiten uns eine Weile.

Einige bleiben für immer, denn sie
hinterlassen Spuren in unseren Herzen.

Traurig aber dankbar für die
gemeinsame Zeit nehmen wir
Abschied von unserem lieben

Wolfgang Schmidt
* 14.05.1951 † 18.01.2025

Deine Töchter Antje, Marita,
Franziska und Constanze mit Familien

Deine Brüder Hans-Joachim und
Michael mit Familien

Rietschen, im Januar 2025
Die Urnenbeisetzung findet am Freitag,

den 14.02.2025, 14.00 Uhr von der
Trauerhalle in Rietschen aus statt.

Von großen Blumengebinden bitten wir abzusehen.

Claus-Dieter Schlesier
* 20.09.1950 † 13.01.2025

Du hast gelebt – ohne viele Worte, Du hast geliebt – ohne viele Worte,
Du hast getan – ohne viele Worte, Du hast geholfen – ohne viele Worte,

Du hast verstanden – ohne viele Worte,
Du bist gegangen – ohne viele Worte.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Uschi

Dein Sohn Marco mit Kerstin, Jasmin und Leni
Deine Tochter Steffi mit Moritz

Die Trauerfeier findet im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Bestattungshaus Fieber

In Liebe nehmen wir Abschied von

Holger Fährmann
geb. Bauch

* 12.05.1964 † 15.01.2025

Deine geliebte Ehefrau Ramona
Deine geliebte Tochter Elisa und Bastian

Deine geliebten Enkel Fiete und Anni
Dein geliebter Sohn Eric und Isabel

Deine liebe Mutti Ingrid
Deine liebe Schwester Kerstin mit Detlef,

Peggy und Sabine mit Familien
Dein lieber Bruder Heiko und Elke,

Thomas mit Tochter Ivy
Deine liebe Schwägerin Sigrid,

Kerstin und Michael mit Familien
Dein Schwager Wolfgang

Die Kamenzer Heiko, Heike, Angela und Marion
mit Familien

sowie alle Freunde und Arbeitskollegen

Nieder Seifersdorf, im Januar 2025

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, 31.01.2025, 13 Uhr in der

Kirche zu Nieder Seifersdorf statt.

In großer Liebe bist
du Holli-Liebling von mir,

von uns gegangen.
Mein/unser Herz ist voller Schmerz.

Ich liebe dich über alles,
ohne dich zu Leben ist so schwer,

für uns alle unfassbar schwer.
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In Gedenken an unsere LiebenIn Gedenken an unsere Lieben

Die Tränen in meinen Augen 
kann ich beiseite reiben. 

Der Schmerz in meinem Herzen 
wird ewig bleiben.

In dem Moment, in dem man erkennt,
dass dem Menschen den man liebt,
die Kraft zum Leben verlässt, wird alles still.

Wir geben dich aus unseren Händen und
halten dich fest in unseren Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer herzensguten Mutti, Oma und UromaWaltraut BrußigWaltraut Brußig

geb. Schulz
* 31. Mai 1935 † 07. Januar 2025

In stiller Trauer
Ihre Kinder, Enkel und Urenkel mit Familien

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 03.02.2025,
um 10.00 Uhr auf dem Friedhof in Rothenburg statt.

King of the Road
Wir nehmen Abschied von
unserem Vati, Opa und Bruder

Michael Scholz
* 27.10.1957 † 30.12.2024
In stiller Trauer
Deine Kinder Cindy,
Nicole und Patrick
Deine Enkel Kevin und Nevio
Deine Geschwister Christian,
Annerose, Sabine und Silvio mit Familien
sowie alle Anverwandte und Freunde
Die Trauerfeier findet am Freitag,
dem 14.02.2025 um 13.00 Uhr
im Bestattungshaus Fieber in
Markersdorf statt, anschließend
geleiten wir die Urne gemeinsam
auf den Friedhof in Markersdorf.

Bestattungshaus Fieber

Du hast uns begleitet, jetzt begleiten uns die Erinnerungen.
Erinnerungen sind lebendig. Erinnerungen bleiben beständig.

Wir verabschieden uns von unserer lieben

Regina Kuscher
geb. Wiedner

* 14.10.1941 † 07.01.2025

Es denken an dich:
Deine Tochter Kerstin mit Dietmar

Dein Enkel Robert mit Lisa
Deine Urenkel Hellen und Clara

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Samstag, dem 01.02.2025, um 11 Uhr

auf dem Friedhof in Trebus statt.

Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei,Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei,
aber die Liebe ist die Größte unter ihnen.aber die Liebe ist die Größte unter ihnen.

1. Kor. 13/131. Kor. 13/13

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinerIn Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner
lieben Ehefrau, unserer guten Mutti, Schwiegermutti,lieben Ehefrau, unserer guten Mutti, Schwiegermutti,
Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin und TanteOma, Uroma, Schwester, Schwägerin und Tante

Barbara ArltBarbara Arlt
geb. Ledergeb. Leder
* 26.10.1938 † 10.01.2025* 26.10.1938 † 10.01.2025

In liebevoller ErinnerungIn liebevoller Erinnerung
dein Ehemann Manfreddein Ehemann Manfred
deine Tochter Martina mit Gerddeine Tochter Martina mit Gerd
deine Tochter Kerstin mit Peterdeine Tochter Kerstin mit Peter
deine Enkel Stefan mit Simone,deine Enkel Stefan mit Simone,
Johanna mit Harald und Maria mit NilsJohanna mit Harald und Maria mit Nils
deine Urenkel Helene,deine Urenkel Helene,
Elisabeth, Finn und KilyanElisabeth, Finn und Kilyan
und alle Anverwandteund alle Anverwandte

Meuselwitz, Görlitz, HövelhofMeuselwitz, Görlitz, Hövelhof

Der Trauergottesdienst mit anschließender Urnenbeiset-Der Trauergottesdienst mit anschließender Urnenbeiset-
zung findet am Donnerstag, den 13.02.2025 um 13.00 Uhrzung findet am Donnerstag, den 13.02.2025 um 13.00 Uhr
in der Kirche zu Meuselwitz statt. Von größeren Blumen-in der Kirche zu Meuselwitz statt. Von größeren Blumen-
gebinden bitten wir Abstand zu nehmen.gebinden bitten wir Abstand zu nehmen.

Bestattungshaus Fieber

Wenn die Kraft versiegt,
die Sonne nicht mehr wärmt,

dann ist der ewige Frieden eine Erlösung.

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutti,
Schwiegermutti, Oma, Uroma und Ururoma

Johanna Engelmann
geb. Golbig

* 09.06.1930 † 14.01.2025

In liebevoller Erinnerung
Deine Kinder Angelika, Kordula, Rainer,

Martina und Steffen mit Familien

Die Urnenbeisetzung findet im
engsten Familienkreis statt.

Diehsa, im Januar 2025

Aus unserem Leben bist du gegangen, in unserem Herzen lebst du weiter.

In großer Dankbarkeit für alle Liebe und Fürsorge, die sie uns in ihrem Leben
geschenkt hat, nehmen wir Abschied von meiner lieben Ehefrau, unserer Mutti,
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Margot Baginski, geb. Schöbel

* 06.05.1933 † 13.01.2025

In liebevollem Gedenken
Dein Ehemann Manfred
Deine Kinder Detlef, Martina mit Bernd und
Christiane mit Yvonne
Deine Enkelkinder Maria mit Markus und Yuna,
Steffi mit Oscar und Milo, Katja mit Toni und Eliese
Deine Schwestern Brigitte und Christine
Deine Schwägerin Renate
im Namen aller Angehörigen Steinölsa, im Januar 2025

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt in Steinölsa statt.

Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still und unvergessen.

In stiller Trauer nehmen wir
Abschied von

Eberhard Köhler
* 27. März 1930 † 4. Januar 2025

In liebevoller Erinnerung
Enkel André
Schwägerin Sigrid und Detlef
Nichte Marion

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 6. Februar 2025,
14.30 Uhr im Krematorium Görlitz statt. Anschließend
geleiten wir seine Urne zur letzten Ruhestätte.

Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still und unvergessen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer Mutti, Omi, Schwester, Schwägerin und Tante

Andrea Meißner
* 4. August 1970 † 14. Januar 2025

Es vermissen sie
Michaela mit Frank,
Paula und Finn, Paul, Andreas
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet im
Familien- und Freundeskreis statt.

In stiller Trauer nehmen
wir Abschied von

Christoph Matthias
Zimmer
* 08.03.1947 † 30.12.2024

Seine Kinder
Thomas, Antje und Hagen mit Familien

Die Trauerfeier findet im
engsten Kreis der Familie statt.

Görlitzer Bestattungshaus Klose

Stets bescheiden, allen helfend, so hat jeder dich gekannt.
Friede sei dir nun gegeben, schlafe wohl und habe Dank.

Von ganzem Herzen danken wir allen Verwandten, Freunden,
Bekannten und Nachbarn, die uns durch stillen Händedruck,
tröstende Worte, Blumen und Geldzuwendungen sowie
ehrendes Geleit beim Abschied unserer lieben Mutti,
Schwiegermutti, Oma, Uroma, Schwester,
Schwägerin und Tante

Ursula Förster
geb. Stief

ihre liebevolle und aufrichtige
Anteilnahme entgegengebracht haben.

Ein besonderer Dank gilt Frau Dr. Walter,
dem Team vom Pflegeheim „Haus Hanna“,
dem Kaplan Winzer, der Gärtnerei Fuchs,
der Gaststätte „Bei Sonntag´s“,
den Musikern sowie dem Bestattungs-
unternehmen Eva-Maria Hinz.

Ihre Töchter Cornelia, Sibylle,
Veronika und Michaela mit Familien
Arnsdorf, im Januar 2025

Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist überall, wo wir sind.

Schweren Herzens, aber dankbar für
die schöne, lange, gemeinsame Zeit, müssen wir
Abschied nehmen von meinem lieben Ehemann,
unserem guten Vati, Schwiegervater, besten Opi,

Schwager, Onkel und Cousin

Manfred Roscher
* 31.08.1949 † 17.01.2025

Du fehlst uns
Ehefrau Christine

Sohn Thomas mit Familie
Sohn Michael mit Conny und Charlotte

Giesela, Hans und Manfred mit Familien
Cornelia mit Rico und Familie

Siglinde und Heino
Dietmar

sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 07.02.2025, um 11.00 Uhr

auf dem Friedhof in Arnsdorf statt. Von Beileids-
bekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

In Trauer um unsere liebe

Margitta Makiela
haben wir viel Trost und
Anteilnahme erfahren.
Dafür danken wir von Herzen.

In liebevoller Erinnerung
ihr Ehemann Józef und
ihre Tochter

Görlitz, im Januar 2025

Danksagung
Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.

Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch, wie ich ihn im Leben hatte.

Heinz Kärber
Wir danken allen, die sich in der Trauer mit uns

verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige
und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen der Familie
seine liebe Ehefrau Wera Kärber

Reichenbach, im Januar 2025
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Bildungswesen

Zwei Oberschulen
stellen sich vor
Görlitz. Informationsabende
für Schüler und Eltern der
Grundschulen, Klassenstufe 4
veranstalteten in Kürze die
Oberschule Rauschwalde und
die Oberschule Innenstadt.
Letztere macht am 29. Januar,
18.00Uhr, in derAula dieOber-
schule Innenstadt den Auftakt.
Kinder erhalten eine
Schulhausführung durch die
Abschlussklassen, während El-
ternüberdieBildungsarbeitund
schulischen Aktivitäten an der
Oberschule Innenstadt durch
das Lehrerteam informiert wer-
den. Mehr Infos unter https://
osinnenstadt.goerlitz.de.

In der Oberschule Rausch-
walde gibt es einen Abend der
Offenen Tür am 7. Februar. Um
17.30 Uhr heißen die Schullei-

tung sowie Eltern- und Schü-
lervertretungen Eltern in der
Sporthalle willkommen, wäh-
rend die Kinder auch hier be-
reits das Schulhaus erkunden
können. Dort erwarten sie
Schüler verschiedener Jahrgän-
ge und natürlich die Lehrer-
schaft, die über die Gegeben-
heiten informieren und Fragen
beantworten. Verschiedene
Fachräume sind geöffnet. Eini-
ge Ganztagsangebote sowie die
Bereiche Förderung und Inte-
gration stellen sich ebenfalls
vor. Der Schulclub, die Biblio-
thek und auch der Speiseraum
sind bis zum Ende der Veran-
staltung um 19.30 Uhr zur Be-
sichtigung zugänglich. Im Erd-
geschoss gibt es einen kleinen
Imbiss.

Gesellschaft

2025 brodelt erst
einmal die Bildung
Görlitz.Der Lions Club Görlitz
lobt auch 2025 den Görlitzer
Löwenpreis aus. Der Preis war
in den vergangenen Jahren stets
mit über 10.000 Euro dotiert,
womit etwa Projekte für Schu-
len, Sportvereine oder für Akti-
vitätenmitKindernund Jugend-
lichen finanziertwurden. Indie-
sem Jahr steht der Preis unter
demMotto „Bildung – Hilfe zur
Selbsthilfe“. Einsendeschluss
für Bewerbungen ist der 31. Ja-
nuar, die Entscheidung der Jury
soll bis März bekanntgegeben
werden. Die Preisübergabe fin-
det anlässlich des Görlitzer Alt-
stadtfestes statt; als Preisgeld
werden Einnahmen aus dem
Schwimmschafcup des Lions
Clubs Görlitz ausgeschüttet.
Weiteres unter https://goerlitz.

lions.de/goerlitzer-loewenpreis
Zuletzt hatte die Adventska-

lender-Aktion des Lions Clubs
Görlitz ein Rekordergebnis von
2.000 Abnehmern erreicht. Am
erfolgreichsten war die Linden-
Apotheke Rauschwaldemit 500
verkauften Kalendern. Der Er-
lös kommt hier der Neuausstat-
tung der Suppenküche der Gör-
litzer Stadtmission zugute. Am
8. Januar 2025 konnten Vor-
standsmitglieder des Clubs
einen Scheck an den Leiter der
Stadtmission Görlitz, Diakon
Karsten Mierig, übergeben, der
nun zeitnah die Renovierung
der in die Jahre gekommenen
Küche auf den Weg bringen
kann. Bis Ostern soll der erste
Teil der Renovierung abge-
schlossen sein. tsk

Korrektur

Dittmannsdorf
statt Dt. Paulsdorf
Dittmansdorf. In der vorigen
Ausgabe hatte die Redaktion
das Treffen von Ortschronisten
am 25. Januar, 13.30 Uhr, im
Schloss Deutsch-Paulsdorf an-
gekündigt, bei dem Wieland
Menzel über Herrnhut, Bethle-
hem in Pennsylvania und Gra-
cehill in Nordirland auf dem
Weg zum Unesco-Weltkultur-
erbe spricht. Nach Redaktions-
schluss wurde der Veranstal-
tungsort geändert. Die Veran-
staltung findet jetzt im jüngst re-
novierten Gutshof von Ditt-
mannsdorf, An der Nieskyer
Straße 6, Reichenbach statt.

Bildungswesen

Wege in die
Waldorfschule
Görlitz.Die FreieWaldorfschu-
le Görlitz lädt im Februar zu
Veranstaltungen ein, die die
Waldorfpädagogik und das
Schulkonzept erläutern. Den
Auftakt bildet das 5. Pädagogi-
sche Wochenende für Eltern
und Interessierte. Es beginnt am
Freitag, 31. Januar, 19.30 Uhr
mit dem Vortrag „Erziehung
zum Menschsein – altersge-
mäß,kindgerecht, sinnvoll“ von
Eurythmist Johannes Halbauer.
Am 1. Februar finden von 9.00
bis 13.00 Uhr drei Kurse statt:
Freihandgeometrie, Rinden-
und Grünholzschnitzen sowie
Eurythmie. Eine Kinderbetreu-
ung ist bei Voranmeldung mög-
lich. Am Samstag, 8. Februar,
lädt die Schule von 10.00 bis
13.00 Uhr zur öffentlichen Mo-
natsfeier und einem Infotag ein.
Die Feier beginnt um 10.00 Uhr
in der Mensa mit Darbietungen
vonSchülern.Ab11.00Uhr gibt
es einen Infostand sowie Schul-
hausführungen um 11.15, 11.45
und12.15Uhr.FürFamilien,die
an der Einschulung oder einem
Quereinstieg (Klassen 1–8) in-
teressiert sind, findet am 13. Fe-
bruar, 18.00 Uhr ein Informa-
tionsabend in der Schule statt.

Politik

Verlängerung für
Asylheim Boxberg
Boxberg/Dresden.DasAsylbe-
werberheim in Boxberg bleibt
bis Mai 2026 geöffnet, da der
Landkreis noch kein alternati-
ves Grundstück in Weißwasser
gefunden hat. Kreisordnungs-
amtsleiter Falk Werner Orgus
betonte im Gemeinderat, dass
Boxbergweiterhinbenötigtwer-
de. Derzeit sind alle 150 Plätze
belegt. Radio Lausitz berichte-
te, dass Bürgermeister Hendryk
BalkodenWunschandasLand-
ratsamtherangetragenhätte, die
Heimbewohner für gemeinnüt-
zige Arbeiten, etwa bei der
Grünpflege oder an Radwegen,
einsetzen zu können.

LauteinerMitteilungderLan-
desdirektion wurden 2024
10.120 Asylanten in den Auf-
nahmeeinrichtungen des Frei-
staates registriert. Zusätzlich
seien20241.912Flüchtlingeaus
der Ukraine in den Landesauf-
nahmeeinrichtungen vorüber-
gehend untergebracht worden.
8.595 ukrainische Vertriebene
seien 2024 neu in Sachsen auf-
genommen worden. 2024 wur-
den 936Menschen aus Sachsen
abgeschoben.

Bildungswesen

Annengasse 4
öffnet Türen weit
Görlitz. Das Augustum-An-
nen-Gymnasium Görlitz veran-
staltet amMittwoch, 29. Januar
imHaus Anne einen Tag der of-
fenenTür, andemsichdieSchü-
ler der 4. Klassen und Eltern
über das Angebot der Schule
von 16.30 bis 19.00 Uhr infor-
mieren können. In der Annen-
gasse 4 erwarten Besucher
Schnupperangebote der Fach-
schaften. Gespräche mit Schul-
leitung den Beratungslehrern
sowie der Inklusionsassistentin
sind möglich. Außerdem gibt es
kulinarische Angebote zur Ver-
fügung. Digital sei die Tür des
Gymnasiums weit geöffnet, so
die Schule in eigenerWerbung.

Verkehr

Dem MP auf die
Füße getreten
Dresden. Was über 180 Ent-
scheider aus Politik, Wirtschaft
undWissenschaft Ende des Jah-
res im Bautzener Landratsamt
auf Initiative der Stadt Bautzen
stellvertretend für die Oberlau-
sitz gefordert hatten, wurde nun
an die Staatskanzlei übergeben.
Die Landräte Udo Witschas
(Bautzen), Dr. Stephan Meyer
(Görlitz), die Oberbürgermeis-
ter Karsten Vogt (Bautzen),
Torsten Ruban-Zeh (Hoyers-
werda) und Octavian Ursu
(Görlitz) sowie Heiko Nowak,
Bautzens Bürgermeister für
Stadtentwicklung und Bauwe-
sen wurden am 17. Januar bei
Ministerpräsident Michael
Kretschmer empfangen. Mit im
Gepäck: das Positionspapier
der Regionalkonferenz mit der
„eindringlichenForderung“,die
Elektrifizierung der Zugstrecke
Dresden-Bautzen-Görlitz um-
zusetzen. „Nachdem die Teil-
nahme desMinisterpräsidenten
zurRegionalkonferenzkurzfris-
tig nicht möglich war, nutzten
wir nun die Gelegenheit, für
unsere Sache im Oberzentralen
Städteverbund Bautzen-Gör-
litz-Hoyerswerda zu werben“,
so Karsten Vogt.

Eishockey

Rabatt für Frauen
Niesky. Am Samstag, 25. Janu-
ar empfangen die Tornados
noch einmal imheimischenEis-
stadion die Eisbären Juniors aus
Berlin. Ungern erinnert sich der
Gastgeber andas letzteSpiel vor
drei Wochen in Niesky, das mit
einerklaren2:10-Niederlageen-
dete. Das soll diesmal mit weib-
licher Unterstützung anders
werden, denn Frauen undMäd-
chen zahlen ab 17.30 Uhr (An-
pfiff 18.30 Uhr) nur den ermä-
ßigtenEintrittspreis von 5Euro.
Außerdem erwartet sie am Ein-
gang noch eine Überraschung.
Bereits am Samstagvormittag
um 10.30 Uhr spielt die U17 in
Niesky gegen die FASS Berlin.

Gesellschaft

Willkommen sagen
Niesky.SchwesterKatarinaSei-
fert ist seit 1985 Emmaus-Dia-
konisse in Niesky und arbeitet
seit 2019 für den CVJM Schlesi-
sche Oberlausitz e.V. als „Refe-
rentin für Flucht und Willkom-
men“. Im Newsletter des evan-
gelsichen Kirchenkreises be-
richtet sie nun, sie habe bereits
1993 bis 1995 Russlanddeut-
sche neben ihrer Arbeit als
Krankenschwester begleitet.
Seit 2015unterstütze sie Flücht-
linge vorwiegend aus dem Na-
henOsten. „Indiesen Jahrenha-
be ich viele Liter Tee mit Mi-
granten getrunkenund vieleBe-
richte gehört. Ich merke, wie
mich der Umgang mit geflüch-
teten Menschen dankbar
macht.“ Katarina Seifert bietet
entsprechende Hilfe für Ge-
meindekreise unter katari-
na.seifert@cvjm-schlesien.de
an – auch weil ihrer Ansicht
nach die Gesellschaft auf wei-
ter steigende Flüchtlingszahlen
nicht mental eingestellt sei. tsk

Gedenken

Aris referiert
Görlitz. Im Text „ Über Erfah-
rungen einer Welt, die sich ab
1933 jäh änderte“ in der Vor-
woche hatte der Niederschlesi-
sche Kurier die Holocaustüber-
lebende Renate Aris bereits vor-
gestellt. Die 89-Jährige schil-
dert am 28. Januar, 10.00 Uhr,
ihre Erlebnisse im Kulturforum
Görlitzer Synagoge. Der Ein-
tritt ist frei.

Blaulicht

Dachgeschoss in
Tschernske brennt
Tschernske. Am Montagabend
ist es in Tschernske bei Kreba-
Neudorf zu einem Brand im
Dachgeschoss eines Mehrfami-
lienhauses gekommen, bei dem
niemand verletzt wurde. Der
Sachschaden belief sich auf et-
wa 20.000 Euro. DasHaus ist in
Teilen noch bewohnbar.

Politik

Berg will Gipfel
Berlin erklimmen
Landkreis Görlitz. Auch das
Bündnis Sahra Wagenknecht
(BSW) hat nun einen Direkt-
kandidaten zur Bundestags-
wahl. Carsten Berg wird im
Wahlkreis 156 (Landkreis Gör-
litz) antreten.Der 55-jährigeDi-
plom-Ingenieur für Agrarwis-
senschaften und Landwirt lebt
in Bertsdorf-Hörnitz.

Literatur

Lesung zwischen
Kaffee und Kuchen
Buchholz. Beim Literarischen
Café am 25. Januar, 15.30 Uhr,
in der Alten Schule von Buch-
holz wird Linda Kemnitz aus
Buchholz aus ,,Wellenkinder“
von Liv Marie Bahrow lesen.
Der Eintritt ist frei. Gegen eine
Spende erwartet Besucher Kaf-
fee und Kuchen in der Pause
zwischen den Lesevorträgen.

Asiatische Kampfkunst

Schnell noch in Kurse einsteigen
Görlitz.Seit dem13. Januar lau-
fen beim 1. Görlitzer Karatever-
eine.V. inderMelanchthonstra-
ße 39B neue Kurse in Kampf-
undPräventionssport sowie Fit-
ness. Beliebt ist der neue Tai-
Chi-Kurs, der jeden Mittwoch,
9.30 bis 10.30 Uhr, stattfindet.
Weitere Kurse gibt es im Kick-
boxen für Jugendliche, Nin Ju-

tsu für Kinder und Erwachsene,
Karate/Selbstverteidigung, so-
wie „Fit ab 50“ und Te-Bo. Für
Kinder gibt es Karate ab 7 Jah-
ren und Bambini-Karate für 4-
bis 6-Jährige – Beginn ist am 27.
Januar. Weitere Infos unter
www.karate-goerlitz.de oder
telefonisch (03581) 40 28 81; E-
Mail: karate.goerlitz@gmx.de.

01 11:30 - 13:00 Uhr | Tanzstudio | 1h 30min | Eintritt frei!

ÖFFENTLICHE PROBE
Die Tanzcompagnie lädt ein | Anmeldung: tanz@g-h-t.de

19:30 Uhr | Apollo | 1h 20min o. P.

GOLDZOMBIES
Jugendstück ab 14 Jahren vonMarisaWendt

SA

02 10:00 Uhr | Großer Saal | 1h o. P.

GOLDENE TRÄUME
3. Junges Konzert

16:00 Uhr | Schloss Krobnitz, Reichenbach | 1h o. P.

BEETHOVENS HORN
3. Kammerkonzert | Musik für zwei Hörner und Streich-
quartett
Tickets: 035828 88700 | info@museumsverbund-ol.de

19:00 Uhr | Großer Saal

DIE HERKULESKEULE: VERWEILE
DOCH, NOCH BIN ICH SCHÖN
Eine Kabarettshowmit Birgit Schaller und ihren
Musikkomödianten | Dresdens Kabarett-Theater

SO

UNTERWEGS

GASTSPIEL

04 19:30 Uhr | Großer Saal | Konzert-Abo 2

SCHICKSALSKARTEN
4.PhilharmonischesKonzertderNeuenLausitzerPhilharmonie
45Minuten vor Beginn Konzerteinführung

DI

05 19:30 Uhr | Lausitzhalle Hoyerswerda

SCHICKSALSKARTEN
4.PhilharmonischesKonzertderNeuenLausitzerPhilharmonie
45Minuten vor Beginn Konzerteinführung
Tickets unter: 03571 904105

MI

UNTERWEGS

06 19:30 Uhr | Deutsch-Sorbisches Volkstheater Bautzen

SCHICKSALSKARTEN
4.PhilharmonischesKonzertderNeuenLausitzerPhilharmonie
30Minuten vor Beginn Konzerteinführung
Tickets unter: 03591 584225

DO

UNTERWEGS

07 19:30 Uhr | Großer Saal | Konzert-Abo 1

SCHICKSALSKARTEN
4.PhilharmonischesKonzertderNeuenLausitzerPhilharmonie
45Minuten vor Beginn Konzerteinführung

19:30 Uhr | Apollo | 1h 20min o. P.

GOLDZOMBIES
Jugendstück ab 14 Jahren vonMarisaWendt

FR

TIPP

WIEDERDA!

01 19:30 Uhr | Großer Saal | 2h 30minm. P.

STRAßE DER BESTEN
Rock und Pop von City bis Silly von Amina Gusner
und Heiko Senst

SA

02 19:00 Uhr | Großer Saal | 2h 30minm. P.

STRAßE DER BESTEN
Rock und Pop von City bis Silly von Amina Gusner
und Heiko Senst

SO

07 19:30 Uhr | Hinterm EisernenVorhang | 1h 20minm. P.

DAS BEISPIELHAFTE LEBEN
DES SAMUELW.
Theaterstück aus Interviewsequenzen von Lukas Rietzschel
Mit anschließendemNachgespräch im Foyer

FR

08 15:00Uhr | Foyer | 40min o. P.

KRABBEL-KLASSIK
Konzertreihe für Kinder imAlter von 0 – 2 Jahren
und ihre erwachsene Begleitung

19:30Uhr | Großer Saal | Abo 6

SCHICKSALSKARTEN
4.PhilharmonischesKonzertderNeuenLausitzerPhilharmonie
45Minuten vor Beginn Konzerteinführung

SA

09 15:00Uhr | Großer Saal | Abo 9 | 1h o. P.

GOLDENE TRÄUME
3. Junges KonzertSO

14 19:30 Uhr | Großer Saal | ca. 2h 20minm. P.

DER GEIZIGE
Komödie vonMolièreFR

15 19:30 Uhr | Foyer | Abo 2

ICH HAB’S NICHT KLEINER
Ein Liederabend um den stillen OrtSA

PREMIERE

16 15:00 Uhr | Großer Saal | 1h 40minm. P.

DER TRAUMZAUBERBAUM
UND DAS BLAUE YPSILON
Familienmusical vonMonika Ehrhardt
und Reinhard Lakomy

SO

GASTSPIEL

24 19:30 Uhr | Foyer

HEINZ SINGT KEINE
LIEBESLIEDER
Musik-Kabarett mit Heinz Klever

MO
GASTSPIEL

KABARETT-TAGE

RELAXEDPERFORMANCE

25 19:30 Uhr | Großer Saal | 1h 50minm. P.

MÄNNER FRAUEN
KATASTROPHEN
Kabarettabendmit Sibylle und Glenn Langhorst

DI
GASTSPIEL

26 19:30 Uhr | Foyer

ÜBER DEN TELLERRAND
Eine kulinarische Reise | Vierter Halt: Ost-AfrikaMI

27 19:30 Uhr | Foyer | 1h 45minm. P.

ZWISCHEN SEX UND EX
MachenMänner wirklich glücklich?
Kabarettabendmit AnnaMöbus und CharlotteWelling

DO
GASTSPIEL

28 19:30 Uhr | Großer Saal | ca. 2h 20minm. P.

DER GEIZIGE
Komödie vonMolièreFR

KABARETT-TAGE

KABARETT-TAGE

AUSVERKAUFT

13.03. — 16.03.2025

Trinacionální divadelní festival
Trójnarodowy festiwal teatralny

13.03. — 16.03.2025
#13

Gerhart-Hauptmann-Theater
Theaterring 12 | 02763 Zittau

www.j-o-s.eu

ICH HAB’S NICHT KLEINER
Ein Liederabend um den stillen Ort

Buch und Regie CindyWeinhold
AusstattungUlrike Bode,MarioWenzel
DramaturgieXenia Ytterstedt, Martin Stefke

Not macht erfinderisch. Das wissen Sie. Was aber, wenn uns eine resolute
Damedaranhindert, eine aus ihrer Sicht zweifelsfrei unter ihrerVerfügungs-
gewalt stehende Bedürfnisanstalt zu besuchen? Wo wir doch so dringend
müssen! Ja, die Dame verweigert uns den Besuch auf dem Klo. Denn alles
wird teurer! –Auch, dieNotdurft loszuwerden.
DochwenndieNot amgrößten, ist dieHilfe amnächsten.Also, hilf dir selbst!
Munter drauf los! NurMut! DemErfindungsreichtum sind in diesemLieder-
abendder etwas anderenArt keineGrenzen gesetzt:Hier beginnt der Banker
zu singen, die Anwältin zu tirilieren, dasMädchen zu brummen und der Bär
zu steppen. Erleben Sie einen unvergleichlichen Abend im Foyer unseres
Hauses Zittau, im Klosterhof oder im Barockhaus Görlitz, mit Live-Musik,
jeder Menge Humor und Getränken am Tisch, mit hinreißendem Gesang,
tollen Gästen und beliebten Ensemblemitgliedern. Mal wird es rasend ko-
misch,mal dunkelmelancholisch, dann tragisch schmachtend oder sinnlich
betörend. Jeder und jede gibt, was er oder sie kann, umdas Ziel zu erreichen.
Ja, allewollennurdas eine.Alle vereint ein einzigesMuss: Siewollen rauf auf
das Klo. Denn siemüssenmal!
Unterhaltend und kurzweilig, heiter und beschwingt – einen solchen Lieder-
abendhaben Sie nochnie erlebt. CindyWeinhold, Sängerin,Musikerin,Mul-
tiInstrumentalistin und Theatermacherin aus Leidenschaft hat ihn mit uns
fürSiegeschriebenundaufdenTopf…nein, aufdieBühnegesetzt. EinMuss!

Premiere
Sa, 15.02.2025 | 19:30 Uhr | Haus Zittau, Foyer

PREMIERE

ÖFFENTLICHE PROBE - Eintritt ist frei!

Die Tanzcompagnie des Gerhart-Hauptmann-Theaters Görlitz-Zittau
lädt am 01. Februar 2025 um 11:30 Uhr zu einer exklusiven öffent-
lichen Probe ins Tanzstudio des Theaters in Görlitz ein.
Da die Plätze begrenzt sind, bitten wir um eine vorherigeAnmeldung
bei Ilka Bothe per E-Mail: tanz@g-h-t.de. Abholung aller Teilneh-
mer 11:30 Uhr amKünstlereingang/Personaleingang des Theaters.

Highlights:
- Einblicke in die kreativen Arbeitsprozesse der Compagnie
- Persönliche Begegnungenmit Tänzer*innen
- Einstimmung auf die bevorstehende Premiere der Choreografie
WingsOfWealthAndWoesowieweiterechoreografischeÜberraschungen

Wir freuen uns darauf, Siemit auf eine inspirierende Reise in dieWelt
des Tanzes zu nehmen und Ihnen die Arbeit der Tanzcompagnie des
Gerhart-Hauptmann-Theaters näherzubringen!

Sa, 01.02.2025 | 11:30 - 13:00 Uhr | Haus Görlitz, Tanzstudio

TIPP

08 19:30 Uhr | Apollo | 1h 20min o. P.

GOLDZOMBIES
Jugendstück ab 14 Jahren vonMarisaWendt

19:30 Uhr | Großer Saal | 2hm. P.

ABBA DIAMONDS
The ABBA Tribute Show

SA

GASTSPIEL

09 15:00 Uhr | Großer Saal

TA BOUCHE (DEIN MUND…)
Operette in drei Akten vonMaurice YvainSO

14 19:30 Uhr | Deutsch-Sorbisches Volkstheater Bautzen
1h 25min o. P.

PETER PAN
Tanzstück für die ganze Familie nach J. M. Barrie
Musik von Leonard Bernstein
Tickets: 03591 584 225

19:30 Uhr | Großer Saal

FLORIAN ILLIES: LIEBE IN ZEITEN
DES HASSES
Musikalisch-szenische Lesungmit Thomas Rühmann und
weiteren | KlavierWolfgang Torkler

FR

UNTERWEGS

GASTSPIEL

15 19:30 Uhr | Großer Saal

TA BOUCHE (DEIN MUND…)
Operette in drei Akten vonMaurice YvainSA

16 19:00 Uhr | Großer Saal

TA BOUCHE (DEIN MUND…)
Operette in drei Akten vonMaurice YvainSO

28 19:30 Uhr | Großer Saal | 2h 20minm. P.

BUDDY IN CONCERT – DIE
ROCK’N’ROLL-SHOW
Mit den Stars aus demMusical
„Buddy – Die Buddy Holly Story"

FR

GASTSPIEL

IMMERSIVES
THEATERERLEBNIS
AB 10. MAI 2025

VORVERKAUF
LÄUFT!

FEBRUAR 2025
Tickets: 03581 474747 | www.g-h-t.de
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Seit 1810

TIPP

KOMM INS
THEATER!

WIR SUCHENAZUBIS IN
GÖRLITZ UND ZITTAU!

Veranstaltungskauffrau/-mann (m/w/d)

Fachkraft fürVeranstaltungstechnik (m/w/d)

Maskenbildner (m/w/d)

undweitereAusbildungsplätze

AB HERBST 202
5

BEWERBUNG AN: bewerbung@g-h-t.de

weitere Infos:www.g-h-t.de/de/Stellenangebote/ Schauspiel
Sa, 01.02.2025 | 19:30 Uhr & So, 02.02.2025 | 19:00 Uhr
Haus Zittau, Großer Saal

Rock und Pop von City bis Silly
von Amina Gusner
und Heiko Senst

STRAßE DER BESTEN

11104701_001825
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